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Lie Vorgänge in Frankreich. 
Der politiſche Leiter des „Figaro“, Cornely, 
nimmt mit Fug und Recht für fein Blatt das 
Verdienſt in Anſpruch, durch die Veröffentlichung 
der Aktenſtücke in der vom Kaſſationshofe ge⸗ 
führten Unzerſuchung der Dreyfus⸗Angelegenheit 
die Revifton weſentlich gefördert zu haben. Zus 
gleich macht Cornely allen Regierungen, mit Aus⸗ 
nahme des Miniſteriums Briſſon den Prozeß, 
weil keine von ihnen auch nur einen einzigen 
Schritt auf dem Wege gethan habe, der zum 
Lichte und zur Wahrheit führe. Von dem gegen⸗ 
wärtigen Kabinet Dupuy⸗Lebret⸗Freyeinet heißt 
es: „Es hat ſich zum Mitſchuldigen aller Heuche⸗ 
keien, aller Fälſchungen, zum Beſchützer aller 
Fabrikanten dunkler Lügen gemacht. Vorwärts 
— es nur unter der Peitſche ſagen wir 
ute, um der Allianz tien zu bleiben — der 
wider ſeinen Willen unterrichteten öffentlichen 
Meinung.“ Im Einzelnen wird im Leitartikel 
des „Figaro“ das ganze Syſtem von Lug und 
Trug in der Dreyfus⸗Angelegenheit offenbart 
und durch charakteriſtiſche Beiſpiele gezeigt, daß 
überall im Auslande, inſofern dort unbefangen 
heilt werde, die Ueberzeugung von der Un⸗ 
[ou des Kapitäns Dreyfus längſt durchge⸗ 
rungen ſei. „Man muß es wohl ſagen“, betont 
Cornely in dieſer Beziehung, „die geſamte Welt, 
kühner als wir, iſt von der abſoluten Unſchuld 
des Dreyfus überzeugt. Wenn die Franzoſen 
die auswärtigen Blätter läſen, würden ſie es 
ſehen. Ja, die ganze Welt, von den Kaiſern und 
Königen bis zum letzten Muſchik.“ Der Verfaſſer 
des Artikels ſpottet zugleich über die Chauviniſten, 
die dieſe einſtimmige Meinung des Auslandes 
nicht gelten laſſen wollen, ſowie über die ab⸗ 
ſchmackten e hinſichtlich des angeblichen 
Blehfus⸗Synd kats, das die öffentliche Meinung 


durch Beſtechungen fälſche. Cornely ſchließt ſeine 


Bertheidigers Monard; in 
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“ armen Künſtlers größer war, als die Wi 


8 zun bielen Mädchen in die Schreien. kreten: a Ri 
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chließli 
ar erhob ſich und zog ſich den Hand⸗ 


4 tte ſchließen 


Betrachtungen: „Und wenn die Stunde kommen 
wird, dieſe Erde zu verlaſſen, wo es fo viele 
edle Herzen und „jo zahlreiche Schufte giebt, jo 
viele intelleetuels und fo zahlreiche erétins, dann 
werde ich es als eine Ehre meines ganzen Lebens 
anſehen, einen beſcheidenen Tropfen zu dem 
Strome menſchlicher Solidarität und chriſtlicher 
Liebe beigetragen zu haben, der mein Vaterland 
u dieſem vorletzten Jahre des neunzehnten Jahr⸗ 
hunderts durchzogen hat.“ Weiter ſchr 
„Figaro“: Zahlreiche Leſer fragen bei uns an, 
ob unſere Veröffentlichungen über die Verhand⸗ 
lungen im Dreyfusprozeſſe beendigt ſeien? wir 
antworten: nein! — es bleiben gewiſſe Schrift⸗ 
ſtücke übrig. die wir aber nicht ſofort veröffent⸗ 
lichen können. Unſere Leſer mögen ſich aber auf 

große Ueberraſchungen gerob machen. 
Späteſtens zu Pfingſten ſoll in Sachen 
Dreyfus die Entſcheidung erfolgen; der Kaſſations⸗ 
of wird nöthigenfalls auch am Pfingſtſonntag 
itzung halten. Der Juſtizminiſter erklärte 
einem Interviewer, er billige die Einbeziehung 
des Nullitäts⸗Arguments in das Memoire des 
falls der Kaſſationshof 


ullität * 
mit der Nulli tsfrage beſchäftigen. 

Dem „Siecle“ zufolge erklärte Hauptmann 
Cuignet in ſeiner letzten Bekundung vor dem 
Kaſſationshofe, daß man im Kriegsminiſterium 
den ſchriftlichen Beweis für die ſtrafwürdigen 
Machenſchaften du Patys beſitze. Auf Aufforde⸗ 


rung des Präſidenten Mazeau, die Beweiſe vor⸗ 
Waden antwortete Cuignet, daß er von ſeinen 


orgeſetzten den Befehl habe, dem Kaſſationshof 
‚bie hierauf bezüglichen Schriftſtücke nicht zu über⸗ 
mitteln, da das Kriegsminiſterium ihrer bedürfe, 
weil ſofort nach der Entſcheidung des 9 007 


Hofes über die Reviſtonsſache die kriegsgerichtliche 


erden ole gegen du Paty de Clam eingeleitet 
werden ſolle. Daſſelbe Blatt meldet, der Kriegs⸗ 
miniſter habe den General Mercier erſucht, die 
3 Erläuterungen Paty de Clams zu 
en geheimen Aktenſtücken herauszugeben. Mercier 
habe geantwortet, daß er dieſe Schriftſtücke ſchon 
vor längerer Zeit vernichtet habe. Aus einer 
Verfügung des Chefs des Generalſtabs vom 17. 


Mai 1894 iſt zu ſchließen, deren Mittheilung der 


ſſationshof dem „Temps“ zufolge verlangt 
S im u 1804. nich 
ſchreiben, „er gehe zu den Manövern ab“, weil 
die Generalſtabs⸗Offiziere ſeiner Klaſſe nach dieſer 
Verfügung erſt vom Oktober bis Januar zu den 
Binientruppen kommandirt würden. 


reibt der 


den Hinterbliebenen innige Worte der Antheil⸗ 


Im Juſtizpalaſt wird angenommen, daß die 
Schlußſitzung des vereinigten Kaſſationshofes am 
17. oder 18. Mai beginnt; jedenfalls erſcheint 
es ſicher, daß die Verhandlung noch vor Ende 
Mai ſtattfindet. Joſeph Reinach eutſchloß ſich 
deshalb auch, ſeinen Kaſſationsantrag im Be⸗ 
leidigungsprozeß der Frau Henry zurückzuziehen, 
nachdem ſein Anwalt Mornard die Gewißheit 
beſitzt, daß das Schwurgericht nicht vor dem 
Kaſſationshof verhandeln kann. 


Leo III. über Frankreich. 


Dem Pariſer „Matin“ zufolge hat der Papſt 
in dieſen Tagen den bekannten Journaliſten Henri 
des Hour empfangen und hierbei, wie dieſer er⸗ 
zählt, Folgendes geäußert: „Ich habe Frankreich 
eine bevorzugte Stelle in meinen liebevollen 
Sorgen gegeben. Ich habe keine Anſtrengung 
geſpart, um es an ſeine ruhmreichen Ueberlieferungen 
von Glaubenstreue und Größe zu erinnern. Ich 
habe eingeſehen, daß die Republik die Regierungs⸗ 
form iſt, an der die ungeheure Mehrheit Ihrer 
Mitbürger hängt. Die Kirche hat keinen Wider⸗ 
willen gegen dieſe Regierungsform, die an ſich 
in keinem Widerſpruche zu ihren Geſetzen und 
Lehren ſteht. Es gäbe ſogar nichts Schöneres 
als eine wahrhaft chriſtliche Republik, wo die 
Menſchen nicht unter Zwang, ſondern freiwillig 
alle Regeln der Geſellſchafts- und Familienord⸗ 
nung beobachteten und die Gewiſſensfreiheit, die 
Freiheit der Kirche verkündeten. Ich wollte, daß 
die Katholiken aufhörten, für Staats⸗ und Ver⸗ 
faſſungsfeinde zu gelten; ſie ſollen treue Diener 
und Vertheidiger des vom Volke gewollten Grund⸗ 

eſetzes ſein. So allein können ſie entſcheidenden 
influß auf Regierung und Geſetzgebung gewinnen. 
Die letzten franzöſiſchen Wahlen haben mich ent⸗ 
täuſcht. Ich hoffte, ſie würden den konſervativen 
Republikanern eine feſte ſichere Mehrheit geben, 
aber die Katholiken ſind noch zu uneinig geweſen, 
daher ihre Niederlage, daher konnten die Umſturz⸗ 
ſekten, die Sozialiſten, neue Hoffnung auf den 
Erfolg ihrer der Kirche und Frankreich feindlichen 
Lehren faſſen. Ich fürchte, man wird das Geſetz 
gegen die Unterrichtsfreiheit annehmen. Ich habe 
ſogar die Abſicht, hierüber einen Hirtenbrief an 
Frankreich zu ſchreiben. Ich weiß, daß die] ordnung wird im Weſentlichen der Nürnberger 
Dreyfus⸗Sache den Anſtoß zu einem derartigen] Bundesſchießordnung gleich ſein. Als Preiſe 
Geſetz gegeben hat. Man glaubt, die freien ſollen, außer gewiſſen beſonderen Ehrengaben, 
Schulen ſendeten parteiiſche Offiziere in's Heer.] 7000 ſilberne und 250 goldene Medaillen, 750 
Glauben Sie nicht, daß es nützlich wäre, dieſe] ſilberne Becher und 700 goldene und ſilberne 
Verleumdung zu widerlegen und die Stimme für] Uhren zur Vertheilung gelangen. — Die Handels⸗ 
die Unterrichtöfreiheit. zu erheben?“ Des Hanr kammer für den Regierungsbezirk Schleswig be⸗ 
verſicherte dem Papſte, daß den Jeſuitenſchulen ] ſchloß, eine Adreſſe an den Oberpräſidenten von 
keine Gefahr drohe, worauf Leo XIII. ſich über] Köller zu richten, worin die Zuſtimmung der 
die Freimaurerei als die Urſache der Heimſuchung[ Kammer zu den Ausweiſungen däniſcher 
Italiens und Frankreichs durch revolutionäre] Unterthanen ausgeſprochen wird. ie Handels⸗ 
Bewegungen ausließ und die Verpflichtung der kammer umfaßt die Kreiſe Schleswig, Huſum, 
franzöſiſchen Katholiken, dagegen anzukämpfen, Flensburg, Tondern, Hadersleben, Apenrade und 
betonte. — Des Hour kann die Geiſtesfriſche[ Sonderburg. — An den Biſchof von Paderborn 
und Gedächtnißſchärfe des Papſtes nicht genug | Hatten die weſtfäliſchen Polen eine Bitiſchrift 
rühmen. Gleichwohl kann man ſich kaum vor⸗ wegen polniſcher Andachten gerichtet. Jetzt hat 
tellen, daß der Papſt in der Lage iſt, der Biſchof den Bittſtellern einen längeren De: 


ſo lange 
ener reer er des Penh orten tie Wander⸗ 
Aus dem Reiche. 


prieſter angeſtellt und zwar werde dieſe Ein⸗ 
richtung dauernd beibehalten. Auch in Dort⸗ 

Das Kaiſerpaar unternahm am Donnerſtag 
von Straßburg aus eine Fahrt nach der Hoh⸗ 


mund befände ſich im neuerbauten Franziskaner⸗ 
kloſter ſtändig ein polniſchſprechender Pater. Des 
königsburg und beſichtigten dieſelbe mit lebhaftem 
Intereſſe. Dann trat Bürgermeiſter Schlöſſer 


Polniſchen kundige Patres hätten wiederholt 
a Bee Mi 95 

an das Kaiſerpaar heran und bat den Kajſſer, nach Bochum die Redemptoriſten zurückgekehrt 
die Burg als Gegen der Stadt Schlettſtadi und es finden in den weſtfäliſchen Städten häufig 
zum Zeſchen der Treue und Unterthänigkeit an⸗ dolaiſche Predigten ſtatt. Auch pier junge 
zunehmen. Der Sailer, ſichtlich erfreut, reichte] Prieſter hätten ſich auf Wunſch des Biſchofs im 
dem Bürgermeiſter unter Worten des Dankes die Polniſchen ausgebildet und bereiſten jetzt die 
Hand. Der Kaiſer und die Kaiſerin verweilten 

alsdann länger als eine Stunde auf der Burg. 


Diaspora in der Diözeſe Paderborn. 
— e ee 1 Schl I AR 
von ihrer Reiſe wieder au oß Frie 0 
angekommen tft, hat ſich beeilt, der Familie des Deut ſchland. 
verſtorbenen deutſchen Patrioten v. Simſon ihr Berlin, 5. Mai. Bei der für nächſten 
Beileid auszuſprechen. Noch am ſelben Abend Montag im Abgeordnetenhauſe anſtehenden 
traf eine an den Sohn des Präſidenten, den] zweiten Berathung des Entwurfs betreffend die 
Juſtizrath v. Simſon gerichtete Depeſche zn Berlin Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der 
ein, in welcher die Kaiſerin⸗Mutter der Verdienſte] Lehrer an öffentlichen Volksſchulen wird haupt: 
des Verſtorbenen um das Vaterland gedenkt und] ſächlich die Bemeſſung des Staatsbeitrages für 
das Wittwen⸗ und Waiſengeld eine Rolle ſpielen. 
Die Kommiſſion beantragt, in den Entwurf eine 
Beſtimmung zu bringen, wonach der Staat zu 
den Bezirks-, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen einen 
alljährlichen Beitrag in Höhe von ¼ der erfor⸗ 


von Simſon einen warm empfundenen Nachruf 
zu widmen. Stehend hatte die Verſammlung die 
Worte ihres Vorſtehers angehört, und dann be⸗ 
ſchloß ſie, an der Trauerfeier für Dr. Eduard 
von Simſon ſich durch eine Deputation von ſechs 
Stadtverordneten zu betheiligen, außerdem werden 
der Vorſteher Dr. Langerhans und ſein Ver⸗ 
treter Michelet der Feier in der Neuen Kirche 
beiwohnen. — Unter den Feſtgeſchenken, welche 
Herzog und Herzogin Karl in Bajern zum 
ſilbernen Hochzeitstage erhielten, ſind die origi⸗ 
nellſten und — gemeinnützigſten — die Geſchenke 
der fünf „Braganzaſchweſtern“ der Herzogin und 
der Nichten, der Erzherzoginnen M. Annunciata 
und Eliſabeth. Dieſe ſieben Fürſtinnen ſpendeten 
nämlich Stiftungs⸗Dotationen zu Gunſten der 
herzoglichen Augenkliniken in München und 
Tegernſee. Die Augenklinik in Meran wird durch 
Geſchenke der fürſtlichen Verwandten, voran des 
öſterreichiſchen Kaiſers und durch das Ergebniß 
einer Wohlthätigkeits⸗Lotterie ſicher geſtellt. Es 
handelt ſich in dieſen Fällen mehr um die Ver⸗ 
größerung der Anſtalten und die Mittel für 
weitere Unterſtützungen an arme Patienten. — 
Staatsſekretär von Podbielski hat ſich bereit 
erklärt, am Sonnabend, den 6. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, den Vorſtand des Verbandes 
der deutſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſiſtenten, 
den Vorſtand des Verbandsausſchuſſes und aus 
jedem Bezirk je ein Mitglied des Verbandsaus⸗ 
ſchuſſes in Audienz zu empfangen. Es dürften 
wohl 50 Beamte von ihm empfangen werden. — 
Das Bismarck⸗Mauſoleum in Friedrichsruh 
wird, da ſämtliche Arbeiten nunmehr in nächſter 
Zeit fertiggeſtellt ſind, vom 1. Juni ab dem 
Publikum zum Beſuche freigegeben. — Der Be⸗ 
ſuch der Berliner Wuth⸗Schutzſtation ſteigt 
von Monat zu Monat. Seit Beginn dieſes 
Jahres haben bereits 130 Perſonen ihre Hülfe 
in Anſpruch genommen. — Für das im nächſten 
Jahre in Dresden ſtatlfindende 13. deutſche 
Bundesſchießſen werden ſchon jetzt die um⸗ 
fangreichen Vorbereitungen mit großem Eifer be⸗ 
trieben. Der unmittelbar an der Stadt belegene 
Feſtplatz iſt 14 Hektar groß; die Schießhalle 
wird ohne die Nebenbauten 330 Meter lang fein 
und 182 Schießſtände enthalten. Die Schieß⸗ 


lsSeinan 


nahme widmet. Gleichzeitig wurde in ihrem 
Namen im Trauerhauſe ein Lorbeerkranz ab⸗ 
gegeben. Auch in der Berliner Stadtverordneten⸗ 
verſammlung am Donnerſtag nahm der Vorſteher 


Dr. Langerhans zunächſt das Wort, Dr. Eduard derlichen Aufwendungen zu leiſten hätte. 
dem Vorſchlage der Regierung würden ſich die 
Verhältniſſe ſo geſtalten, daß von 
faſſungsmäßig den Gemeinden zur Laſt fallenden 
Aufwande der Staat etwa / und die Gemein⸗ 
den etwa ½ übernehmen. 
zu erwartenden Diskuſſion im Abgeordnetenhauſe 
doch nicht verkennen dürfen, daß dieſe Betheili⸗ 
gung des Staates dasjenige Maß erreicht, welches 
kaum zu überſchreiten iſt, wenn bei der beab⸗ 
ſichtigten organiſchen Regelung der Materie die 
verfaſſungsmäßige Beſtimmung gewahrt bleiben 
ſoll, daß die 
Deckung des in Rede ſtehenden Aufwandes ver⸗ 
pflichtet ſind. 


rechnet iſt, für die leiſtungsſchwachen Gemeinden 
alſo, deren Lehrer meiſtens verhältnißmäßig ge⸗ 
ring beſoldet ſind, hinter dem Durchſchnitt zu⸗ 


darauf aufmerkſam gemacht wird, daß die Be⸗ 


In letzter Zeit ſeien auch d 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nach 


dem ver⸗ 


Man wird bei der 


emeinden in erſter Linie zur 


wartende Belaſtung nach dem Durchſchnitt be⸗ 


rückbleiben wird. Auch wird ſich die Belaſtung 
nur allmälig ſteigern. Wenn ſchließlich ſtets 


laſtung der Gemeinden durch die Volksſchullaſten 
namentlich neuerdings ſtark gewachſen iſt, ſo 
muß doch auch betont werden, daß der Staat in 
der Betheiligung an dieſen Laſten nicht zurück⸗ 
geblieben iſt. Die Aufwendungen des Staates 
hierfür find allein in den Jahren von 1896—97 
bis 1899 von rund 66 Millionen auf 81,7 Mil⸗ 
lionen Mark geſtiegen. i 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für die Kanalbauvorlage kraf geſtern, von Herne 
kommend, auf drei Dampfern bei dem Hebewerk 
in Meckinghoven ein. Die Hebung der Fahrzeuge 
ging innerhalb drei Minuten glatt von Statten. 
Das Hebewerk wurde eingehend von der Kom⸗ 
miſſion beſichtigt; alsdann erfolgte die Weiter⸗ 
reiſe nach Dortmund. Nach der Ankunft daſelbſt 
nahmen die Kommiſſionsmitglieder eine In⸗ 
ſpektion des Hafens vor. Sr 

— Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wird der 
Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Lammaſch als juri⸗ 
diſcher Beirath der Vertreter Oeſterreich⸗Ungarns 
auf der Friedenskonferenz fungiren. 

— Bei Beſprechung des neuen deutſch⸗ 
amerikaniſchen Kabels, welches direkt nach New⸗ 
york geführt und dort an das Netz der Commer⸗ 
cial Cable Company im Verein mit der Poſtal 
Telegraph Company angeſchloſſen werden ſoll, 
theilt die „Köln. Ztg.“ mit, daß die Vorberei⸗ 
tungen zur 8 des Kabels im vollen 
Gange ſind und die Lothungen der Kabelſtrecke 
nächſtens begonnen werden. Man rechne allſeitig 
darauf, daß ſpäteſtens Mitte nächſten Jahres der 
Betrieb beginnen könne. 

— Zu den Berichten über die Beſprechung 
wegen des internationalen Arbeiterſchutzes 
merkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: Befremden erregt 
die Mittheilung, daß auf der Konferenz ein pro⸗ 
viſoriſches Komitee eingeſetzt worden ſei, u. A. 
auch mit dem Auftrag, mit den ferngebliebenen 
Sozialdemokraten in Beziehung zu treten, Miß⸗ 
verſtändniſſe zu beſeitigen und „eine Betheiligung 
er Sozialdemokratie zu erzielen“, Für uns ge⸗ 
nügt es zu konſtatiren, daß der nationalliberale 
Reichstagsabgeordnete Baſſermann, der der Be⸗ 
rathung, aber nicht mehr der 8 
beigewohnt, keinen Zweifel über ſeine Auffaſſung 
gelaſſen hat: einerſeits, daß nach dem Verhalten 
der Sozialdemokratie durchaus kein Bedürfuiß 
vorliege, noch von Mißverſtändniſſen zu ſprechen; 
mit demſelben Recht hätte jede andere Fraktion 
„mißverſtehen“ können; andererſeits aber, daß 
der Verſuch, nochmals an die Sozialdemokratie 
heranzutreten, der Konferenz unausbleiblich die 
Sympathien weiter Kreiſe entziehen wird, ohne 
deren Mitwirkung im deutſchen Reiche ſozial⸗ 
politiſch auf poſitive Ergebniſſe nicht zu rechnen iſt. 

— In der Reichstagskommiſſion für das 
Fleiſchbeſchaugeſetz wurden heute die 88 6 und 7 
nach der Regierungsvorlage, $ 8 (Trichinen⸗ 
Kontrolle) mit kleiner Veränderung angenommen. 

— Der in der Verſammlung von 
Sozialpolitikern angenommene Antrag auf Ein⸗ 
ſetzung eines einſtweiligen Ausſchuſſes hat fol⸗ 


ſekretär Werminghaus (Köln), 
(Elberfeld), Abg. Baſſermann, Prof. Hitze, Kom⸗ 
merzienrath v. Pfiſter (München), Landesökonomie⸗ 
rath Nobbe, Prof. Ad. Wagner, Hofprediger a. D. 
Stöcker, Paſtor Naumann, Abg. Dr. Lieber, Dr. 
Max Hirſch, 


be: Leiden verurſachte. Die Herſtell 


genden Wortlaut: „Die heute im Architekten haufe 
zu 
ſchiedenſten ſozialpolitiſchen Richtungen beſchließen 
die Wahl eines einſtweiligen Ausſchuſſes, a 
ſtehend aus 20 Mitgliedern mit dem Rechte der 
Kooptation, der den Auftrag hat, ſich an dem, 
Berathungen behufs Bildung einer internattonaken; 
Vereinigung zur Förderung des Arbeiterſchutzes 
zu betheiligen und die Bildung einer nationalen 
Sektion für Deutſchland vorzubereiten. 
die zu dieſem Zwecke unternommenen Schritte iſt 
in einer im Herbſte einzuberufenen neuen Ver⸗ 
ſammlung Bericht zu erſtatten.“ 
ſchuß wurden gewählt: Staatsminiſter v. Berlepſch, 
Der Artikel 25 der Verfaſſung] P 
beſagt ausdrücklich, daß die Mittel zur Erhaltung 
und Erweiterung der öffentlichen Volksſchule von 
den Gemeinden und im Falle des nachgewieſenen 
Unvermögens ergänzungsweiſe vom Staate auf⸗ 
gebracht werden. Es iſt ferner zu beachten, daß 
der von der Regierung vorgeſchlagene Maßſtab 
für die Betheiligung der Staatskaſſe ſchon durch 
die geltende Geſetzgebung beſtimmt iſt und daß 
die nach dem Vorſchlage der Pa zu er⸗ 


Berlin verſammelten Vertreter der ver⸗ 


hen, 


2 
7 


Ueber 


rof. Schmoller, Prof. Sombart, Handelskammer⸗ 
Abg. Schmidt 


Hugo Kamin, Kommerzienrath 
beſicke (Berlin), Kommerzienrath Schmalbein 
Köln), Sonnemann (Frankfurt a. M.) und Prof. 


Brentano (München). 


— Wie die „Kolonialztg.“ berichtet, hat der 


Verwaltungsrath der Wohlfahrtslotterie für die 
deutſchen Schutzgebiete vor Kurzem einen Be ſchluß 
gefaßt, der ſo recht im Sinne der Aufgaben liegt, 
die der Lotterie durch die Abſicht ihrer Begründer 
vorgezeichnet ſind. 
die über das Auftreten einer durch Mißwachs 
und Heuſchreckenplage in Uſaramo hervorgerufenen 
Hungersnoth hierher gelangten 

trübe gehalten waren, ſo bleibt 
Schilderungen der in Uſaramo lebenden Europäer, 
insbeſondere der Miſſionäre, 
Elends unter den Eingeborenen übrig, das dringend 
der Linderung bedarf. Der Verwaltungsrath der 
Wohlfahrtslotterie hat ſich daher veranlaßt ge⸗ 
ſehen, zur Unterſtützung der Nothleidenden den 
Betrag von 40 000 


Wenngleich die Nachrichten, 


anfangs allzu 
doch nach den 


noch genug des 


Mk. zur Verfügung zu ſtellen, 
wovon die eine Hälfte durch die in Uſaramo 
thätige evangeliſche, die andere durch die katholiſche 
Miſſion zur Vertheilung gebracht werden ſoll. 
Die Vertreter der betreffenden Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaften haben ſich in dankenswerthem Entgegen⸗ 
kommen dazu bereit erklärt. Durch ſeinen hoch⸗ 
herzigen Entſchluß hat ſich der Verwaltungsrath 
der Lotterie ein nicht genug anzuerkennendes 
Verdienſt um die Wohlfahrt des deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Schutzgebietes erworben. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ab⸗ 
berufung des bisherigen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten bei den Vereinigten Staaten von Mexiko, 
Legationsrath Frhrn. v. Ketteler. . 

— Ueber das Befinden des Fürſten von 
Hohenzollern waren beunruhigende Gerüchte aus 
San Remo gekommen, demgegenüber iſt die 
„Köln. Ztg.“ in der Lage, mitzutheilen, daß der 
Geſundheitszuſtand des hohen Herrn zu keinerlei 
Beſorgniß Anlaß giebt. Der Fürſt war aller⸗ 
dings in Folge eines akuten Ekzems, das vor 
etwa vierzehn Tagen den er Fuß 8 
genöthigt, einige Tage das Bett zu hüten 
litt auch unter den heftigen n — 

a 
ſoweit vorgeſchritten, daß die auf ben 26. April 
angeſetzte Abreiſe von San Remo ſchon in den 
nächſten Tagen unternommen werden kann. Die 
fürſtlichen Herrſchaften werden zunächſt noch in 
Mailand und Lugano Aufenthalt nehmen, un 
dann von dort nach der Reſidenz Sigmaringen 
zurückzukehren. a 

— Gegenüber Klagen, die in der Preſſe 
laut werden, iſt zu bemerken, daß es unſere Re⸗ 
gierung an Bemühungen nicht fehlen laſſen wird, 
um für die durch die Kämpfe auf den Philſp⸗ 
pinen und auf Samoa geſchädigten deutſchen 
Staatsangehörigen vollen Schadenerſatz zu er⸗ 
wirken. Die Erledigung derartiger Anſprüche 
läßt ſich aber nicht von heute auf morgen her⸗ 
beiführen. Um dringlichen Nothſtänden ſteuern 
zu können, iſt der Generalkonſul in Apia mit 
telegraphiſchen Weiſungen und den nöthigen 
Geldmitteln verſehen worden. 

— Der größte Theil der geſtrigen Sitzung 
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung wurde 
durch die Berathung des von der neuen Fraktion 
der Linken geſtellten Antrags ausgefüllt, welcher 
der Verſammlung vorſchlug, wegen der bisher 
noch immer nicht erfolgten Beſtätigung der Wahl 
des Oberbürgermeiſters eine im vollen Wort⸗ 
laute unterbreitete Eingabe an den Miniſter des 
Innern zu richten. Der Antrag wurde vom 


Schwer erkämpft. 
Roman von Heinrich Köhler. 


— (— 


82 Machdruck verboten.) 


Freilich, der Himmel des Zeus winkt ihm ja," 
fügte fie mit einem gezwungenen Lächeln, „und 
giebt es wohl auch ſchöne Prieſterinnen 


ſchuh an. „Ich habe mich ja nun überzeugt, daß 
es Ihnen 2 geht, das glaubte ich, Ihnen 
einem vielſagenden Blicke an: „Und damit habe ich 
Ihnen zugleich den Beweis gegeben, daß einer 

rau Opferfre meer if 
85 udigkeit ſelbſt der böſen Mediſance 
and zu halten vermag — denn mein Beſuch 
bei Ihnen legte meine Ehre in Ihre Hände —“ 
„Und fie befindet ſich gut darin,“ ſagte Moritz 
mit einer Verbeugung und dem Tone ehrenhafter 
Berfiherung, „und ich bin überzeugt, keine Ihrer 
an der Harmloſigkeit dieſes 


wicht als Le 
ſehen, 
Darauf kehrte 


Bad. In ihrem Inneren wogte es von ber⸗ 
tebenen Empfindungen. Sie hatte einen Korb 
ten und wußte nun, was fie ſchon Aculich 
können, daß der „Bettelſtolz 


D ae ſelbſt wenn letzterer auf der 


ne 3 vierunddreißigjührigen Witze, die 


we Feb nik bee 


acht Frau. Ja, wenn Mocig dieſe liebte, dann war es 


eine Anfrage führt mich her, da ich gerade in der 
Nähe war.“ 

Die Lehrerin wies auf einen Stuhl, den die 
kleine Frau auch annahm, wobei ſie ſich im 
Zimmer umblickte. ® 

„Mit wem habe ich die Ehre?“ fragte Hedwig. 

Die Kommerzienräthin ränſperte ſich etwas ver⸗ 
legen, dann ſagte ſie mit einem ſcherzhaften Tone: 

„Würden Sie es als eine große Ungeſchicklich⸗ 
keit auffaſſen, wenn ich Sie bitte, vorläufig mir 
mein Inkognito zu laſſen?“ 

Wie Sie wünſchen. Jedoch könnte ich in 
dieſem Falle weder Aufträge annehmen, noch An⸗ 
fragen beantworten,“ entgegnete die junge Lehrerin 
gemeſſen. 

„Nun denn,“ ſagte die Kommerzienräthin mit 
einem ſtolzen Zurückwerfen des Kopfes, „es war 
natürlich nur eine Kaprice, ich habe mich meines 
Namens nicht zu ſchämen: Kommerzienräthin 
Harder.“ 

Das Mädchen verbeugte ſich ſchweigend. 

„Wir haben von Ihrer Tüchtigkeit, Ihren 
Kenntniſſen gehört,“ fuhr die kleine Frau fort. 
— Sie ſprach langſam und ftxirte die Andere mit 
ihrem ſcharfen, forſchenden Blick. — „Von Je⸗ 
mandem, der bei Ihnen hier im Hauſe wohnt — 
Herr Stein, der meiner Tochter Zeichenunterricht 
ertheilte. Sie kennen gewiß den Herrn näher? —“ 

„Das Mädchen nickte unter einem leiſen Er⸗ 
röthen, das in dieſem vornehm ruhigen Geſichte 
um ſo mehr auffiel. Es war vielleicht weniger 
die unverhoffte Erwähnung des Geliebten, die ihr 
das Blut in die Schläfe trieb, als die Art, wie 
es geſchah, und der Gedanke, daß er von ihr in 
dem fremden. Haufe geſprochen hatte. 


„Verzeihen Sie, habe ich das Vergnügen, mit 
der Lehrerin Fräutein Reinhold zu ſprechen?“ 
Sa fon Mes ihr, die he 
u Ne bor ihr, die hohe, ſchlanke und doch 
volle Seftait, mit den edel klaſſiſchen Formen. Die Die Kommerzieuräthin, die kein Auge von iht 
königliche Holtung und der big vornehme Blick verwandte — beantwortete ſich die Frage — die 
machten einen imponirenden Eindruck auf die kleine ſie hereingeführt, nun definitiv mit ja. 
„Dieſer Herr Stein, ein ſehr liebenswürdiger 


Wenigstens zu begreifen, daß er für eine Andere als ſeiner Haus⸗ 


keine Empfänglichkeit zeige. Aber das Mädchen 


Es handelt 


foct, „bat uns alſo bei 


aus. 
„Verzeihen Sie, wenn ich ſtöre,“ ſagte die | h 


die ein kleiner Damenzirkel zu nehmen wünſcht, 
um ſich eine möglichſt vollſtändige Fertigkeit im 
Gebrauch dieſer Sprache zu erwerben. Dazu be⸗ 
dürfte es eines überwachenden Lehrers oder 
Lehrerin. Vielleicht wären Sie bereit, den Auf⸗ 
trag zu übernehmen?“ 

„Aber da würden Sie doch jedenfalls ſich 
beſſer an einen Lehrer dieſer Sprache, der ein 
geborener Franzoſe iſt, wenden, deren es ja hier 
genügend giebt,“ bemerkte Hedwig. „Ohne in 
Frankreich längere Zeit gelebt zu haben, dürfte 
eine volle Aneignung der Sprache kaum möglich 
ſein. Was von uns in den Schulen verlangt 
wird, bezieht ſich viel mehr auf das Lehren der 
Grammatik, als auf den freien Sprachgebrauch.“ 

„Nun, wenn Sie meinen,“ ſagte die Kommer⸗ 
zienräthin, die Sache ſchnell fallen laſſend. „Wie 
geht es denn Herrn Stein? Der arme Menſch iſt 
ja wohl krank?“ 

„So viel ich weiß, geht es ihm beſſer,“ ent⸗ 
gegnete das Mädchen ruhig. 

„Das iſt ja ſchön,“ ſagte die kleine Frau 
leichthin. Sie ſah ſich im Zimmer um. „Es 
ſieht hier bei Ihnen ja recht nett aus — einfach 
aber nett, wirklich ohne Schmeichelei. Aber 
wohnen, Sie denn ganz allein?“ ; 


„Ja. 

„Mein Gott — ein junges Mädchen in einer 
ſolchen Stadt allein? Iſt denn das nicht mit 
Gefahren für Ihren Ruf verknüpft?“ 

„Es kann Niemand das Zimmer ohne meinen 
Willen betreten,“ antwortete das Mädchen ſtolz, 
„und mein Ruf kann nicht in Gefahr gerathen, 
ſo lange ich ihn ſelbſt re.“ 

„O, Sie ſind ſehr ſtolz — ſehr ſicher — aber 
weun man ſo ſchön ift, wie Sie —“ 

Bitte, Frau Kommerzienräthin, laſſen wir das 

ma ruhen.“ 

Nun wohl, natürlich, es iſt Ihnen peinlich. 
Aber ich meine es ja nur gut, ich bin eine 


und r wie Ihnen, 

genoffin, bekannt ſein wird,“ fuhr fie mit einem Frau, die ſelbſt eine erwachſene Tochter hat, und 
gezwungenen Tone Ge. darum ae 1 be fu, 155 Arg, ber bier 
4 „Wir, N darau en 7 „ 1 
apf uns Dafein ze Waben eignen und n 0 le 


— 


dieſem auch die Kräfte dazu an. Manches, was 
für eine vornehme Frau ſich allerdings nich 
ſchicken würde, wird bei uns zur Nothwendigkeit 
Und die Nothwendigkeit, das iſt der kategoriſche 
Imperativ, der das ganze Weltall regiert.“ 

„Hm, nun ja, ich kann mit Ihnen nicht dis⸗ 
putiren. Obgleich Ihre Anſicht von der Noth⸗ 
wendigkeit, die dem Weltall zu Grunde I 
nicht ſtreng religibs zu fein ſcheint. Der Wi 
Gottes — das, denke ich, iſt der letzte Grund 
aller Dinge.“ 

„Es kommt wahrſcheinlich auf Eins heraus,“ 
ſagte das Mädchen ablehnend kühl. 

„Vielleicht ließe ſich darüber ftreiten, aber daz 
bin ich natürlich nicht berufen. Verzeihen Sie, 
daß ich Sie ſtörte, ich bedauere ſehr, daß en 
vergeblich geſchah. Adien, mein liebes Fräulein!“ 
— An der Thür drehte ſie ſich noch einmal um 
und ſagte mit einem liebenwürdigen Lächeln: 
„Wenn Sie Herrn Stein ſehen, ſo bitte, grüßen 
Sie ihn von mir.“ 


15. Kapitel. 


Das Mittel, das die Kommerzienräthin in 
Anwendung gebracht, um ſich von der Unzufrieden⸗ 
heit der letzten Wochen zu entlaſten, war gründlich 
fehlgeſchlagen, es hatte eher das Gegentheil be⸗ 
wirkt. Sie war noch launiſcher, noch aufgeregter 
1 ale Doktor Strahl hatte feine liebe Noth 
mit ihr. 

Es wurde ihm klar, daß es doch nicht eine 8 
leichte Sache war mit der Spezialität, der er ft 
gewidmet, wenngleich dieſelbe allerdings ſich recht 
lukrativ zeigte. Er war jetzt wirklich ein be⸗ 
ſchäftigter Arzt. 

Das mephiſtopheliſche Wort freilich, das et 
feiner ärztlichen Spezialität Moritz gegenliber zu 
Grunde gelegt hatte, das fand er auch in dieſem 
Fall bewährt. Daß der wunde Punkt bei dei 
an a ange ee im ar 1 = 
w er recht gut und zugleich auch, 

helfen können, 


— 


In den Aus⸗ 


der klaſſiſchen Linie der Melodie mit Ihren ſanf⸗ 
ten Hebungen und Senkungen ununterbrochen 


Fenſterbrüſtung der Wohnung eines Arbeſters, Be e fl) wie amg un ſchalf 
ng fie ebenſo frö anmuthig f 
haft. An dem hi 


Sodann folgt die Erörterung des An⸗ 
trages Vaillant und Genoſſen über die Arbeits⸗ 
verdingungen bei öffentlichen Unternehmungen. 
Antide Boyer brachte einen Antrag ein betreffs 
Schaffung von Freihäfen analog denen von 
Bremen, Hamburg, Kopenhagen u. |. w. 

In Lüttich will der Pariſer Anarchiſt 


zum 
Stabs⸗ 


1 
| 


Caſſel den 
ſeiner Freunde. 


N ſo viele unantaſtbare Zeugniſſe der 


Im Miniſterrath gab der Handelsminiſter] Fabrik die Tiſchler und Packer die Arbeit nieder. 


Delombre Aufklärungen über den von ihm beab⸗ 

ſichtigten Geſetzentwurf betr. Unfallverſicherung. 
Die beiden bereits 

bücher über den Niger und Bahr⸗el⸗Ghaſal wer⸗ 


den dem Parlamente am Sonnabend überreicht In Brünn herrſcht unter den dortigen Metall-, 


werden. 


Der Prozeß Fabre gegen die „Libre Parole“ welche zu einem allgemeinen Streik führen dürfte. 


wird am 10. d. M. vor den Geſchworenen zur 
Verhandlung kommen. 

In der Deputirtenkammer brachte Gallot 
eine Interpellation ein über den Fall eines In⸗ 
fanterieoffiziers, der Reſerviſten gegenüber belei⸗ 
digende Redensarten geführt habe. Zwei An⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten zum Retortenhauſe der Gas⸗ 
anſtalt I ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

—— hierauf ſind bis zu dem auf 

Freitag, den 12. Mai 1899, Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2 % (wenn 
Briefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 5. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 
Das diesjährige t 
für Grabow a. O. 
wird wie folgt im Kienast'ſchen Lokale, Lindenſtr. 6, 

hierſelbſt fortgeſetzt: 
a) 9. d. Mts., Vormittags 9 Uhr: 
Reviſion der am 2. d. Mts. geimpften 


5 Kinder, 
b) 10. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
N der in der Zeit vom 1. Oktober 
is 31. Dezember 1898 geborenen Kinder, 
und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder, wenn 
nicht zu b Privatimpfung beabſichtigt iſt, aufgefordert, 
dieſelben ſauber gewaſchen und in ſauberer Kleidung 
vorzuführen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die ee auf der ſtädtiſchen Feldmark 
Brüſſow, Kreis Prenzlau, ca. 937 ha, grenzend an 
die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. 
ab auf ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Hierzu ſteht Termin am Montag, den 12. Juni 
. n 11 Uhr, zu Rathhauſe hierſelbſt 
an, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Schriftliche Offerten ſind mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 
Einſicht, können auch gegen 1 % ab ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. 

Brüſſow, den 22. April 1899. 

er Magiſtrat. 
Lübbe. 


Sete „Konverfations- Sirikon, 
\ ſte Ausgabe, billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


angekündigten Gelb⸗ Arbeitern zu argen Exeeſſen wegen Lohnſtreitig⸗ 


Sebaſtian Faure eine Verſammlung abhalten, A 


welche aber vorausſichtlich von der Regierung 
unterſagt werden wird, da in der augenblicklichen 
Verfaſſung der Bevölkerung eine ſolche anarchiſtiſche 
Konferenz die gährende revolutionäre Bewegung 
ſicherlich zum Ausbruche bringen würde. 

In Rom wird die Miniſterkriſis auf die 

auswärtige Politik Italiens keinen Einfluß aus⸗ 
üben, dieſelbe wird in derſelben Weiſe wie unter 
Canevaro weitergeführt werden. Heute wird 
General Pelloux dem Könige die Liſte der neuen 
Miniſter unterbreiten. 
Ueber Odeſſa wurde in Folge der anti⸗ 
ſemitiſchen Unruhen der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt. Der Pöbel hat zahlreiche dortige Brannt⸗ 
weingeſchäfte geplündert. i einem Angriff der 
Kavallerie gegen den Pöbel wurden unter Letz⸗ 
terem zahlreiche Perſonen verwundet. 

Wie aus Apia gemeldet wird, fand am 
Donnerſtag ein Scharmützel zwei Meilen ſüdlich 
von Apia zwiſchen Tanuleuten, welche unter dem 
Befehl eines amerikaniſchen Majors ſtanden, und 
Mataafa⸗Anhängern ſtatt. Erſtere wurden unter 
erheblichen Verluſten zurückgeſchlagen. 

Einer „Times“⸗Meldung aus Shanghai 
zufolge iſt der Hafen von Nanking am Don- 
ehe für den auswärtigen Handel eröffnet 
worden. 


CCFFFFTCCC TTT 
Arbeiterbewegung. 


ie Thatſache verzeichnen 
Arbeitswillige gefunden haben, 


[ppaß dieſe ihre Arbeit endgültig verloren haben. 


S. wurden in der Meckert'ſchen 
Möbelfabrik zwei Arbeiter, ein Drechsler und ein 
Fraiſer, entlaſſen, weil fie am 1. Mai nicht zur 
Arbeit erſchienen waren und ſich an der Maifeier 
betheiligten. In Folge deſſen legten in dieſer 


— Auf dem Anſiedelungsgut Po bow bei 
Oſtrowo kam es zwiſchen ruſſiſchen und galten 


keiten. Die Rädelsführer wurden verhaftet. — 
Holz⸗ und Bauarbeitern eine Lohubewegung, 


Im Horitzer Streikgebiete verſchärft ſich die 
Situation zuſehends. Autiſemitiſche Agitatoren 
reizen die Menge gegen die Juden auf. — In 
Gablonz ſind, nachdem die Fabrikanten ſich der 
Lohnbewegung gegenüber ablehnend ver halten, 
ſämtliche Textilarbeiter des geſamten Reichen⸗ 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 7. Mai (Rogate): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¼ Uhr. 


Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Um 5 Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Hauptvereins 
für die Miſſion in China. Feſtpredigt: Herr 
Prediger Haſert aus Callies. Bericht: Herr 
Konſiſtorialrath Gräber. 

Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
(Frühgottesdienſt.) 


Um 10 Uhr Feſtgottesdienſt des Kriegerbundes: Herr 
Superintendent Gehrke. 
Der Hauptgottesdienſt ſowie Beichte und Abendmahl 
für die Gemeinde fallen aus. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
zum Beſten des Baues einer evangeliſchen Kirche 
in Daar⸗es⸗Salaam, ſowie weiterer Kirchen in 
den deutſchen Schutzgebieten. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
(Probepredigt und Katechiſation.) 
f Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr 
Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Konſiſtorialrath Nourney um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Müller um 3 Uhr. 
i Gertrud ⸗Kirche: 
Herr 1 prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Siler um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Übr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
5 Uhr): Herr Paſtox Schulz. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr az Voelkel um 4 Uhr. 
Evaugeliſationus⸗Verſammlung im Konzert 
daus, Auguſtaſtr., fällt am Sonntag aus wegen des 
Vortrages von Herrn Hofprediger Stöcker. 


hängiges Polen! Es lebe die unabhängige 
polniſche Republik!“ Die Gendarmerie konnte 
nicht einſchreiten, da ſie völlig unvorbereitet war. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 6. Mai, Der Erſte Staats⸗ 
anwalt beim hieſigen Landgericht, Blume, 
zum Reichsgerichtsrath ernannt worden. 


bitzom verdungenen Arbeiter wurde auf dem hie⸗ 
ſigen Perſonenbahnhofe ein Ruckſack mit 
und Kleidungsſtücken im Werthe von 30 Mark 
geſtohlen. — Vom Dampfer „Hermann 
Köppen“ wurden drei Kupferrohre im W 

mehr als 100 Mark entwendet. 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Aug. Wodetzki, derſelbe ſteht im Verdacht, 
an jener Schlägerei theilgenommen zu haben, bei 
welcher der Schloſſer Iſidor Leichner tödtlich ver⸗ 
letzt wurde. 

— Das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit feiert heute das Teubner'ſche Ehepaar hier 
ſelbſt, Apfel⸗Allee 27, im Kteiſe von Kindern, 
Kindeskindern und Verwandten. Bei der kirch⸗ 
lichen Feier wird dem Paare ein kaiſerliches 
Gnadengeſchenk überreicht werden. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 
nahmen betrugen 

im April 1899 Mark 80 790,70 
3 2 69 501,45 
1899 ＋ Mark 11 289,25 
bis ult. Méärz „ „ 660, 
mithin bis ult. April „ 7 Mark 34 949,25 

— Beim Uebergang von Reiſenden auf den 
Kreuzungsſtationen von einem D-Zuge auf 
einen anderen anſchließenden braucht keine 
neue Platzkarte gelöſt zu werden. Der 
Reiſende erhält in dieſem Falle gegen die Rück⸗ 
gabe der ſchon gelöſten Plätzkarte von dem mit 
dem Verkauf betrauten Beamten eine gebühren⸗ 
freie Plagfarte für den neuen D. Zug. Bedin⸗ 
gung iſt allerdings, daß die Reiſe nicht unter⸗ 
brochen iſt, was ſich 


= 


* Einem für das Gut Barnimslow bei Kol⸗ ch > l 
Ständchen gebracht und der Leiter dieſes Chores, en des Fürſten Bismarck an einem ges‘ | 


eine dementſprechende 


— Eine hier bereits vortheilhaft bekannte 
"Er. Mea Deng e 


Sängerin, Frl. Mar ia ing, 

lerin des Herrn Dr. Kabiſch, hat mit beſtem 
Erfolge in Berlin ein Konzert gegeben, uns liegt 
darüber folgende günſtige Beurtheilung einer 
Berliner Zeitung vor: Die Sängerin verfügt über 
einen hellen freundlichen Sopran, der beſonders 
in den hohen Lagen ſehr leicht und rein an⸗ 
ſpricht. Die Jutonation war tadellos. Sowohl 
die Arie aus Semiramis „Dolce pensiero“ von 
Roſſino, als die Lieder „Niemand hat's geſehen“ 
und „Zeislein“ von Loewe, „Solvegs Lied“ von 
Grieg und „Nachtigallengeſang“ von Taubert 
machen Anſprüche an die Geläufigkeit der Kehle. 
Zum größeren Theil wurden dieſe denn auch 
durch die junge Sängerin befriedigt. Aber der 
Feile bedarf die Paſſage noch hie und da. Durch 
vorſichtige Aus bildung hat ſie eine ſeltene Gleich⸗ 
mäßigkeit in allen Lagen, und ſchmeichelt dem 
Ohr durch ihren friſchen und fröhlichen Charakter. 
Im Vortrag wurde Frl. D. den verſchiedenen 
Meiſtern gerecht. In der bekannten Romanze 
Roſe wie biſt Du reizend und mild“ 15 e 
fie) im Beſitze einer wohlgepflegten Kantilene, die 


9 5 am Flügel wurde von Herrn Dr. Fran 
hlo (auch ein geborener Stettiner) vortreffli 
ausgeführt. 

* Dem Kaufmann 


Intendantur⸗Burean⸗ 
den Abfluß des von den Bahnböſchungen kom⸗ diätar von der Intendantur des 2. Armeekorps, 
menden Regenwaſſers durch Anlage eines Kanals zum Intendantur⸗Sekretär ernannt. 


Provinzielle Umſchau. 
wird demnüchſt 


Vorlage zugegangen. — An dem gegenwärtig in 


* Vor dem ehemaligen Frauenthor ber ⸗ Eldena unter Leitung des 1 Gartenbau- 


unglückte geſtern Nachmittag ein Arbeiter, 


LL,» —-——̃ e a 
nd 


| 


Feſtungswälle abſtürzte und den linken 


letzung am Fuß davongetragen 8 
— Auf der Route 5 


M. 


aſſeſſor Pitſchke iſt von Frankfurt a. 
Stettin verſetzt. 


indem er von einem der dort befindlichen De n 
Is 
ſchenkel brach. Der Mann wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt zugleich mit einem anderen A 
Arbeiter, der am Bollwerk von einem Rollwagen 
überfahren worden war und dabei eine Ver⸗ 


tettin⸗Kopen⸗ 
hagen⸗Chriſtiania können die Dampfer 
G. Melchior“ und „C. P. A. Koch“ wegen 
Arbeiter⸗Streiks in Chriftiania vorläufig die plan 
n- mäßigen Ankunfts⸗ und Abgangszeiten nicht ein⸗ 
Die Vetriebs⸗Ein⸗ halten. Bu 

— (Perſonalveränderungen im Bezirk der 
königlichen Generalkommiſſion für die Provinzen betheiligt daran find meift kleine Leute. — In 
Brandenburg und Pommern.) Der Gerichts⸗ Swinem am Be⸗ 


fi nd Inſpizirun 
A abe ng fait zu 5. 


die Schmiede⸗Innung in Greifswald 
hat beſchloſſen, in Folge der fortgeſetzt ſteigen⸗ 
den Rohmaterialienpreſſe eine Erhöhung der 
Preiſe für Schmiedearbeiten eintreten zu laſſen. 
Au, * > z ee in 2 — 

en ehma wegen der chenden 
Maul- und Klauenſeuche der Antrieb von Wieder⸗ 
käuern und verboten, der Markt wird 


fi alſo nur auf Pferde beſchränken. — Nach 
Stargard iſt ein winn der N 
Latlerſe in Höhe — Mart — 


ünde eine 

9 dorti 
eingefunden der Kommandeur 1 2. Artillerie- 
Brigade, Herr Generalmajor Baron v. Reitzen⸗ 
ſtein mit ſeinem Adjutanten Herrn Oberleutnant 


Bollmann, ferner der neuernannte Regiments⸗ 
wee Fee Oman) 363, Ser e 
2 ſtfekretä omm. . 2, Herr nant 


) na in. Jourdan. — In Stolp 
— (Perſonal⸗Chronik.) Bei dem königlichen 
Meliorations⸗Bauamte hierſelbſt iſt der Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Buſch als ſtändiger Hülfs⸗ 
arbeiter eingetreten. — Die 8 der 
königl. Oberförſterei Stepenitz iſt vom 1. Auguſt 
d. J. ab dem Forſtmeiſter Dau genannt Edel⸗ 
mann in Rothenfier übertragen. — Der königl. 
Gartenmeiſter Block in Glien iſt zum königlichen 
Förſter mit dem Wohnſitze in Glien ernannt 
worden. — Der bisher auf Probe angeſtellte 
Steuermann Glamm zu Stettin iſt zum könig⸗ 
lichen Steuermann ernannt worden. — Der 
Militäranwärter Karl Friedrich Wilhelm Kämpfert 
iſt als Gefangenaufſeher bei der königl. Polizei⸗ 
Direktion zu Stettin angeſtellt worden. — Der 
königl. Schiffsführer Wilhelm Mau zu Stettin 
tritt mit dem 1. Juni d. J. auf ſeinen Antrag 
in den Ruheſtand. — Der Gutsrendant Robert 
Binder zu Sallentin iſt zum ſtellvertretenden 
Standesamts 


a beamten des 
3 — n Kreiſe Regenwalde iſt 
für den Standesamts bezirk Maldewin der Lehrer 
Kröning in Vogelſang zum Stellvertreter des 
Standesbeamten ernannt. — Im Kreiſe Uecker⸗ 
münde iſt für den Standesamts bezirk San 
der Gemeindevorſteher Dittmann in Wahrlang 
zum Standesbeamten ernannt. — Der kommiſſa⸗ 
riſche Seminar⸗Oberlehrer Hübener in Kammin 
i. Pomm. iſt zum Seminar⸗Oberlehrer ernannt 
worden. — An dem Gymnaſium zu Stolp iſt 
die feſte Anſtellung des Lehrers Dr. Guſtav 
Kummer als Oberlehrer genehmigt. 
— Der Herr Regierungspräſident hat ange⸗ 
ordnet, daß die Gemeindekrankenver⸗ 
icherungen und die Orts⸗, Betriebs⸗(Fabrik⸗), 
als und Innungs⸗Krankenkaſſen ihre Kaſſen⸗ 
bücher, Mitgliederverzeichniſſe, Krankenbücher, 
Rechnungen, Abſchlüſſe, Rechnungsbeläge und der⸗ 
gleichen mindeſtens 10 Jahre lang — von 
dem Ablaufe des Rechnungsjahres ab gerechnet, 
auf welches ſich die bezeichneten Rechnungsſtücke 


kürzlich hatten Beide einen Mittelſchüler ge 
handelt und deshalb in der Schule Strafe 
auc Of ber 111 1 ichen dent 123 2 15 
na reußen zu flüchten, zunächſt brachen fie 
in einer Reſtaurationsbude 925 wo ihnen 
2c. zufiel, den 
einen in einer Straße 


auch die jugendlichen Ausreißer, der eine in 
Kruſſen, der andere im Kreiſe Rummelsburg feſt⸗ 
genommen. 


CCC ² NFREN SET 
Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, * aut Im Keller des — 
285 Woll web f e am Abend 
. März d. J. ein Einbrecher abgefaßt und 
mußte derſelbe geſtern vor der er ſten Straf 
kammer des hieſigen Landgerichts erſcheinen. 
Es war der Schiffsarbeiter Robert Haack, ein 
Menſch, der wegen Eigenthumsvergehens bereits 
mit hohen Zuchthaus ſtrafen belegt worden iſt. 
Der Angeklagte hatte, als er an dem fraglichen 
Abend erwiſcht wurde, bereits einen Kellerverſchlag 


erbrochen und in Letzterem einen enſchrank 
gewaltſam geht In einer — — 


u einer Zuchthausſtrafe von zwei Ja 
hrverluſt auf die Dauer von drei Jahren 
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 
75 Feast 5 turen 
Schwurgericht begann 
Sache f zwei Tage 
deren Gegenſtand Aufruhr, 


geſtern eine Er 
erhandlung. 
Körperverletzung, 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Böhme um 9½½ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 19, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 
Prediger Keip. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
Mittwoch Abends 8 Uhr Büibelſtunde: 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Herr Paſtor Thimm um 10 uhr. 

. ethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Jobſt um 2½ Uhr. 
Eindergottesdienſt.) 
Salem: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. an 
ergo . 
Luther⸗Kirche (Oberwieh): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

dar re n * 

herr Kandidat Müller um 5 Uhr. ! 

Lukas⸗Kirche: 

— ans ee 5 Fig 

Herr Prediger Bu um 2½ Uhr. 

ders zo. U 2 

err Paſtor Homann um 1 
ee der Fadens Anſtalten: 
Herr Vikar Schwerin um 10 Uhr. 
Herr Vikar Kalſow um 2½ Uhr. 
udergottesdienſt.) 


(Ki 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10d; Uhr. 
5 —.— ve a und Abendmahl.) 
err Prediger um r. 
Matthäus-sirde (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. x 
Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Gemeinde ⸗Stift Nachm. 2½ Uhr Predigt, 
Gottesdienſt, Beichte und hl. Abendmahl: Herr 


Paſtor Deicke. 
Luther Güllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 


ommeren 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 — 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
reiwilligen⸗Miſſion. Sonntag und Mittwoch 
10 25 8 m . Freitag 
Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Verſammlung Kronen⸗ 
hofſtr. 25, 1 Tr., Ging. Gutenbergſtr 
Jedermann iſt freundlich 


— 


4 ee 


Herr“ 


beziehen — aufzubewahren haben. 
g 15 (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin. ſehr Aue 

B d Polzin Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure 

a 9 Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), b 
auch nach Thure Brandt. Au iche Erfolge 
Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 8 2 Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 

3 30. ember. 

en ee adele: "Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 
Tourist in Berlin. 


pecial- Heilanstalt für Neurastheniker. 
San. 


a Wenns Ilmenau in Thüringen 


für Nerven-, Frauen-, Magenleiden, Ischias. — Leitung: Dr. Ralf 
r . Nenrasthenie. 2. M., Jerl U. lte Berlin, Massenetr. 


Prospecte gratis. 


Bad Warmbrunn 


Eisenhbahnstation FE 
* 3 1 PA 3 bis 430 C. Trink- und 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25 
Badekuren. ’Bassin-, Wannen- und Douche. Buder. Eigene Anstalten Far —— 
und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und eg 3 Aller jeder Art, 
matischer Kurort in berrlichster Gebirgs-Gegend am u vo iesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 


— 


. 


577 Tr] 
= - 


ITEM — a 
wei vierspännige) und 


120 Pferde 


(darunter 10 gesaitelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptzewinne der 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 
Zieh unwiderruflich am 16. Mai 1899. 


ü innliste 20 Pf, extra) empfiehlt und 
Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk. (Porto und Gewinnliste 20 p 
versendet auch gegen Briefmarken das mit dem Generalvertrieb der Loose betraute Burk 


Carl Heintze, Stettin, 


Schulzenstr. 39. 


13 reſp. 13½ a etwas E eig l 
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0 


Vor dem Biefigen- | 


u 


überall Stöcke und Peitſchenſtiele gegen den 


ahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverluſt 


nd, Beleidigung und Gefangenenbefreiung 

Auf der Anflagebant mußten Platz 
nehmen der Fleiſchermeiſter Otto Damertus 
and Hoöckendorf, der Hülfsweichenſteller Max 
Damerius und der Windmüller Emil 
Damerius aus Podefuch, der Handelsmann 
Rarl Amblank aus Altdamm, der Arbeiter 
Friedr. Haack aus Höckendorf, der Fleiſcher⸗ 
meifter Franz Ladenthin aus mm und 
. Bauerhofsdeftger Albert Stahlkopf aus 
odejuch. Die Anklage vertritt Staatsanwalt 
ütz, als Vertheidiger fungiren die Rechts⸗ 
anwälte Dr. „Spara ne, Schmidt 
und Juſtizrath Küchen 1 t Rückſicht auf 
die längere Dauer der Verhandlung wurde ein 
Erſatzgeſchworener ausgelooſt. Für die Beweis⸗ 
f großer Apparat aufgeboten, 

dürften zu vernehmen ſein. 


nen die zur Anklage geſtellt 
der zum weſentlichſten Theil 
uß entſchwunden ſind und darin gehen fie jo 


uchungsrichter, die von ihnen gemacht wurden, 
nicht mehr gelten ſollen. Es handelt ſich um 
einen am 12. Januar d. J. in Altdamm ges 
legentlich des dort abgehaltenen Viehmarktes be⸗ 
zangenen Exceß. Der Abſchluß eines Viehhandels 
muß bekanntermaßen ſtets reichlich begoſſen wer⸗ 
den und den Angeklagten iſt daher zu glauben, 
daß ſie am Na g des 12. Jauuar ſamt 
ind ſonders nicht mehr ganz nüchtern, wenn auch 
gicht bis zu der von Otto Damerius vorgeſchützten 
Sinuloſigkeit betrunken waren. Der Erſtangeklagte 
erieth mit einem Eigenthümer Moldenhauer in 
treit, der alsbald zu Thätlichkeiten führte, Mar 
und Gutll D., die Vettern des Otto Damerius, 
kamen dieſem zu Hülfe und die ſchönſte 
Schlägeret war im Gange. Der Polizeiſergeant 
Reige trennte die Kämpfer und ſchickte ſich an, 
den Otto D., der ihm als Friedensſtörer bezeichnet 
wurde, abzuführen. Der Erſtangeklagte beſchimpfte 
jedoch den Poliziſten und widerſetzte ſich dem⸗ 
ſelben, worauf der Beamte von feiner Waffe 
Gebrauch machte. Natürlich hatte ſich inzwiſchen 
viel müßiges Voll angeſammelt und die Menge 
nahm, wie das in ſolchen Fällen leider regel⸗ 


zunehmen, 


einer Fürſorge 


waren, 
Schlachtreihen, 
ſoldaten“ die Verletzten beleckte und den Ermü⸗ 
) Mehrmals holten die Gel⸗ 
ben Verſtärkung heran und boten die letzten Re⸗ 
ſerven auf; ſie mußten indeſſen ſchließlich der 


Der Leichenbefund hat 


„ weshalb die 


rekognosziren war. 


— Amerika wurde kürzlich, 


etrennt wurden. Erſt Na 
a und dem Schauhauſe überwieſen. Die Kommiſſion trat zuſammen und Peu 


# 


eben, daß die Motive 
That in einem un en Leiden zu ſuchen 
18 Papiere führte der Unglückliche nicht bei 


Leiche bisher noch nicht zu 


wie 


C. 
Stangens Verk.⸗Ztg.“ erzählt, ein Kampf kerle 
zwei verſchiedenen Ameiſenarten beobachtet, der 

genden Verlauf nahm 

meiſen war im Beſitze von Blattläuſen, die die 
Ameiſen hegen wie Menſchen ihre Milchkühe, und 
die ſie durch Streicheln zur Abſonderung eines 


füßlichen Saftes, 


2 
* 


Ein Haufe gelber 


einer den Ameiſen ſehr ange⸗ 
nehmen Nahrung, bewegen. 


Dieſer „Heerden⸗ 


befig“ gab wohl den Anlaß, daß ein Volk neidi⸗ 
ſcher ſchwarzer Ameiſen, welches etwa fünfzig 
Schritte entfernt niſtete, heranrückte und die 
Gelben angriff. Die Angreifer marſchirten in 


Schlachtordnung, 


Hauptmacht voraus. 
uß vom Lager der Gelben entfernt 
merkten die Wachen den Feind, benach⸗ 


veit, daß ſelbſt Bekundungen vor dem Unter richtigten ihre Schaar, und alsbald ſchoſſen auch 


zwölf 
waren, 


ein Plänklertrupp zog der 
Als 


ſie noch zehn oder 


die Gelben in Menge hervor und ordneten ſich. 
Auch ſie ſchickten Plänkler vor, den Kampf auf⸗ 


und 


in wenigen Augenblicken war 
dieſer auf allen Seiten im Gange. 


Die Gelben 


waren größer und ſtärker als die Schwarzen, 
dieſe aber hatten wieder eine mindeſtens drei⸗ 


den Bewegungen hemmte, 


chwarzen, 


fache Uebermacht. Die Kampfweiſe der größeren 
Thiere war einfach: ſie biſſen ihre kleinen Gegner 
mitten durch. Die Schwarzen dagegen befolgten 
die Taktik, daß immer ein Individuum einen 
gelben Gegner bei den Beinen packte und ſo in 
während ein zweites 
auf den wehrlos gemachten Feind kletterte und 
ihn durch Biſſe tödtete. 


Bei den ausgezogenen 


die wohl nach dem Wahlſpruche 


„Sieg oder Tod“ handelten, war nichts von 


wo 


deten Nahrung bot. 


mäßig zu geſchehen pflegt, gegen den Hüter der Uebermacht erliegen. 
Ordnung Harte Im Augenblick erhoben ſich a € 


Poliziſten und dieſer wurde zwiſchen die auf 
dem Marktplatz befindlichen Buden gedrängt, wo 
er ſich kaum zu wehren vermochte. Dabei ſollen 
Br An en Otto, Max und Wilhelm 
erius, Amblank, Haack und Ladenthin be⸗ 
onders hervorgethan haben. Einige entriſſen 
m Poliziſten den Säbel, während ein anderer 
— es ſoll Max Damerius geweſen ſein — ihm 
den Helm mehrmals auf den Kopf ſtauchte. 
Schließlich bekam aber der Beamte Hülfe und 
Otto Damerius ſollte nun fortgebracht werden, 
er entwiſchte jedoch der Eskorte und ſprang 
os feinen Wagen, um unter dem Beis 
— geſchrei der Menge davonzufahren. Dem 
tweichen des Gefangenen ſoll Stahlkopf Vor⸗ 
ſchub 1 haben dadurch, daß er den Wagen 
des Otto Damerius gerade dorthin dirigirte, wo 
diefer vorbeigeführt werden mußte. — Die Ver⸗ 
udlung, welche ſich geſtern bis in die Abend⸗ 
nden ausdehnte, wird heute fortgeſetzt. | 
Bremen, 4. Mai. Der hieſige Radfahr⸗ 
lehrer Fabe wurde wegen zahlreicher Verbrechen 
wider die Sittlichkeit, die er mit Kindern be⸗ 
angen hat, vom Landgericht zu dreieinhalb 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Donnerſtag Vormittag trieb ſich anf dem 
Berbindungsbahngeleiſe zwiſchen Treptow und 
Baumſchulenweg, wo meiſt nur Rangirzüge ver⸗ 
kehren, ein junger, anſtändig gekleideter Mann 
längere Zeit umher. Mehrmals überſchritt er 
die Bahngeleiſe und ſpähte anſcheinend nach einem 
Zug aus. Bahnbedienſtete, welche ihn beobach 
teten, glaubten es mit einem nicht ganz Zurech⸗ 
— — zu thun zu haben und wieſen ihn 
vom hndamm hinunter. Scheinbar ging er 
feiner Wege. Doch kaum hörte er das Heran⸗ 
1 eines Zuges, ſo beſtieg er vorſichtig und 
unbemerkt den Bahndamm und verſteckte ſich 
hinter einer Böſchung; als der Zug weit genug 
herangekommen war, ſtürzte der junge Mann 
vorwärts und warf ſich vor die Maſchine, jo daß 


* 


ihm Kopf und Füße zu gleicher Zeit vom Rumpf 


Stettin, den 6. Mai 1899. 


Ung. 

Die Ausführung der ranten⸗ und rten⸗ 
ſprengleitung des ſtädtiſchen Krankenhauſes fol ver⸗ 
eben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
re Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 


1 
Beettag 12. Mai 1899, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
Die —.— . ꝛc. liegen i 
burean in der Boſpitalſtraße zur Einſicht — 25 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Wir haben rund 400000 % Kämmerei⸗ und Stif⸗ 
tungsgelder zur ſofortigen Begebung auf erſtſtellige 
mündelſichere Hypotheken verfügbar. 

Beleihungsanträge ſind unter Beifügung der Prüfungs⸗ 
papiere von dem zu beleihenden Grundstücke — wo⸗ 
Möglich einer Taxe gerichtlicher Sachverſtändiger — an 

einzureichen. 


„Der Magiſtrat. 


Privat: un 
185 Vormittags Fur ne 


2 Dr. Ehrenberg. 


N Kl. Domſtraße 10. 


Stettiner Gartenbau-Nerein. 


Die Monats⸗(Mai⸗Verſammlung findet am Mon⸗ 
lag, den 8. d. . Abends 8 Uhr, im Miltzow’jchen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ftatt- 

ages⸗ Ordnung: 


1. Geſchäftliche Mi en. 

2. Vortrag: „D — . — der letzten Jahre 
Fee Ne 
. err * 
i Greifenfagen, ranz Haedeeke 
. Beſprechung über die Wir p 
nühelgen Gpätfröfte kung der dies 

4. Verſchiedenes. 
Nach der Sitzung: Verkauf einiger älterer Jahr⸗ 
e von Fachzeitſchriften. N 

illa 


= rohe 2 
a gel⸗Zucht und Mäſterei im kleinen 
Ostseebadeor . 

2 8 für Hate Fetz, derben gn, 


. sub R. A. 37 an die Erb. d. Bl., Kirchplatz 3.4 


5 


aufgegeben 


ür Müde und Verwundete zu 
ſpüren; die Gelben aber, die ihrem Heim nahe 
ſchafften häufig Kameraden hinter die 
eine Anzahl 


„Sanitäts⸗ 


Etwa ein Drittel der 


ar war am Leben geblieben und 
lattläuſe der Gelben nach feinem 


unweit entlegenen Wohnplatz entführen. 
Zahnarzt Dr. Thauer hat 


Sagan, 4. Mai. 


wurde aber gerettet. 


Menſche 
Köln, 5. Mai. 


Der 
chließlich gefeſſelt ins Krankenhaus 
er aufregende Vorfall hatte einen großen 
nauflauf verurſacht. 
0 Der Leutnant Doering vom 
68. Infanterie⸗Regiment in Koblenz, welcher den 
Studenten Kloevekorn im Duell erſchoſſen hatte, 


in einem Anfall von Schwermuth Selbſtmord⸗ 24—26, 
verſuch verübt. Er ſprang zuerſt in den Bober, 
Dann wollte er, nachdem 
er zu Hauſe trockene Kleidung angelegt, ſich mit 
einem Revolver in der Hand vom Eiſenbahnzug 
überfahren laſſen. 


Unglückliche wurde 


geliefert. 


wurde durch das Kriegsgericht zu 2¼ Jahren 


In Schwaan erkrankten 
über 100 Perſonen nach dem Genuß minder⸗ 


werthigen Rindfleiſches. 
EI 


5. Mai. 
rag Haufe der Königſtraße 
er 


Geldbrief 


Berliner Börse | 
vom 5. Mai 1899. 
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Feſtungshaft verurtheilt. 
Roſtock, 5. Mai. 
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Heute früh wurde in 
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28 Pfandbriefe 


chmittag wurde die bei Toulon getödteten Perſonen zu vertheilen. Meinungsverſchiedenheiten über die Vorlage ſeien 


5 st, wohl ausgeſchloſſen. In dem neuen Etat ſei 
daß ihr beinahe 1 ion Franks, nämlich eine erheblich verringerte Summe an Unter: 
500 000 Franks, die das Parlament genehmigte, haltungskoſten des Kanals ausgeworfen. Er 
und 400 000 Franks aus Privatſammlungen, freue ſich einer ſolchen Verbefferung und wolle 
zur Verfügung ſtehen. Die noch fehlenden hoffen, daß in dieſem Punkte der Voranſchlag 
100 000 Franks hofft man auf dem Privatwege werde eingehalten werden können. Die Benutzung 
zuſammenzubringen. Verwundete ſind 120, Ge⸗ des Kanals durch größere Schiffe habe ſich er⸗ 
ſchädigte 350 zu unterſtützen. freulicherweiſe mehr und mehr gehoben. Was 
Madrid, 5. Mai. Seit einigen Tagen die kleineren Schiffe anlange, jo habe der Ver⸗ 
—.— ſaſt im ganzen Lande eine für die jetzige kehr derſelben auf dem Kanal bereits einen 
ahreszeit ungewöhnliche Hitze. Die Bäche und ſolchen Umfang, daß es ſcheine, es ſei an Klein⸗ 
kleinen Flüſſe beginnen anszutrocknen und außer⸗ verkehr für den Kanal ſchon gewonnen, was 
dem verbreiten ſich ungeheure Henſchreckenſchwärme überhaupt für denſelben gewonnen werden könne. 
über die bebauten Felder und Obſtgärten, wo ſie Die wirthſchaftlichen Folgen der Benutzung des 
einen großen Schaden anrichten. Kanals ſeien jedenfalls ſehr 
Athen, 4. Mai. Geſtern Abend haben in Zweifellos habe hauptſächlich der Verkehr von 

den ſüdöſtlichen Departements des Peloponnes und nach Hamburg gewonnen auf Koſten der 
neue Erderſchütterungen ſtattgefunden. Die Oſtſeehäfen. Die Tendenz des Uebergewichts 
Stadt Ligudiſta hat ſehr gelitten. Zahlreiche Hamburgs gegenüber den Oſtſeeplätzen habe aller⸗ 
Häuſer find eingestürzt oder riſſig geworden. An dings ſchon längere Zeit beſtanden, auch ohne 
anderen Orten it der angerichtete Schaden weniger den Kanal; aber jedenfalls habe der Kanal dieſe 
bedeutend. Tendenz noch verſtärkt. In den Oftfeehäfen ſei 


F 11 0 Cuö — as Nehner hund, Mensfung 


Dreizehnter Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 


ſtr. 3, 
vom 4. 1899. 
Seit unſerem Bericht aus voriger Woche verlängern. 
hat ſich das Bild auf dem Saatmarkt jo gut tragen. 
wie garnicht geändert; jeder Tag bringt Auf⸗ 
träge, häufig gar noch recht zahlreiche, aber ohne 
open Inhalt; nach wie vor beſchränkt fi der darüber, daß die kleineren Schiffe den Kanal 
ebarf auf Grasſämereien. Saatmais, etwas ſo ausgedehnt benutzen; keinesfalls dürfe aber 
Futterkräuter und ſolche Saaten, die ſich zur für dieſelben die Kanalabgabe etwa erhöht 
Gründüngung eignen. Die Läger haben fi) | werden. 
überall gut geräumt, fo daß wir in den Haupt Geh. Rath Jongmieres erwidert dem 
bedarfs⸗Artikeln mit kleinen Vorräthen in die Abg. Hahn: Wenn de Kanalverwaltung an⸗ 
nächſtjährige Saiſon hineingehen werden und ſich gedeutet habe, daß fie in eine nähere Prüfung 
die Preiſe, namentlich für Kleeſaaten, vielleicht einer etwaigen Erhöhung der Schlepplöhne ein⸗ 
mit Ausnahme des Weißklees, ausſchließlich nach treten werde, jo jei fie dazu durch eine beſtimmte 
dem Ausfall der diesjährigen te richten Wahrnehmung bewogen worden. Aus Inter⸗ 
werden. Die Nachfrage nach Kiefernſamen dauert eſſentenkreiſen ſelber ſei ihr verſichert worden, 
an und macht ſich ſchon ein ziemlicher Mangel daß die niedrigen Schlepplöhne keineswegs den 
an ganz zuverläſſiger Saat mit garantirter Keim⸗ kleinen Schiffern zu Gute kämen, ſondern lediglich 
kraft fühlbar. den Verfrachtern. Würden die Schlepplöhne er⸗ 
Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte höht, fo würden das nicht die Schiffer, ſondern 
Waare mit garantirter Reinheit und eimkraft die Verfrachter zu tragen haben. Dieſe Mei⸗ 
per 50 Kilo: Rothklee, rein inländiſcher, ganz nung ſei der Kanalverwaltung fo energiſch ent 
frei von amerikaniſcher Beimiſchung Mark 45—58, gegengetreten, daß ſie keinen Grund einſehe, 
Weißklee 38—54, ſchwediſch Klee 39—48, Wund⸗ halb fie zu dem Schleppverkehr noch weiter 
fee 52—64, Gelbklee 14.—18, Inkarnatklee 236 000 Mark zuſchießen ſolle, da die kleinen 
echten Steinklee 18—20; Esparſette, Schiffer ja doch nichts davon hätten. 
Abg. M 


durch entgegenſtehende Nachtheile. Im Uebrigen 
halte er es doch für richtiger, das bundesräth⸗ 


Kommiſſion erſcheine ihm unndthig. 
Abg. Hahn äußert ebenfalls Genugthuung 


einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18 ; Luzerne, öller (natl.) erklärt, daß feine 
ungariſche 57—60, nord⸗ Freunde die Vorlage annehmen würden ſo wie 
; > , — „ ſſie liegt. 
. und fein 17—21; Engliſches Raigras, j Abg. v. Maltzan (konſ.) ſtimmt namens 
ſeiner Freunde ebenfalls der Vorlage zu ſo wie 
ſie liege. Er betont ebenfalls, daß der Kanal 
Hamburg begünſtige zum Nachtheil der Oſtſee 
und erklärt ſich gegen eine allgemeine Herab⸗ 
ſetzung des Tarifs, da dieſe nur Hamburg zu 
Gute kommen würde. Dagegen ſolle der Tarif 
für engliſche Kohle nach der Oſtſee herabgeſetzt 
werden. 
Nach noch einigen Bemerkungen der Abg. 
Hahn, Broemel, Möller erklärt 
Abg. v. Stau dy, fo ſehr er font mit 
ſeinem Freunde 
habe ſich dieſer 
einen Freunden in Bezug darauf geſetzt, 


14—15½, 
gras 42—47; 9 
16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel 
29—38; Serrabella 1898er Ernte, extra gereinigt 
8—9, Spörgel, kleinen 13—14, Rieſenſpörgel 
15—17; gelben Senf 17½—19; Oelrettig 16 
bis 17; Buchweizen, filbergrauen ca. 9½᷑; Lupi⸗ 
nen, gelbe, blaue, weiße; Wicken, Peluſchken, 
und Bohnen in beſter hochkeimfähiger Saatwaare, 
u jedesmaligen Tagespreiſen; amerikaniſcher 
men * Saatmais, echter virginiſcher 7¼ 
is 8. 
Der nächſte Bericht folgt am Donnerfta 

den 18. Mai. — — 2 
BETEN LET N EEBENIEER 


23 — De 9 Berlin, 5. Mai. 
7. Se 2 5 


5 
r. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend den 
Gebührentarif beim Kaiſer Wilhelms ⸗ Kanal 
(Verlängerung des Proviſoriums der Tariffeſt⸗ 
ſetzung durch den Bundesrath bis Ende Septem⸗ 
ber 1904, alſo um weitere fünf Jahre). 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt 
aus, daß die Verkehrsverhältniſſe auf dem Kanal 
jetzt noch einer fortgeſetzten Veränderung unter⸗ 
liegen. Daraus folge, daß man, um die bei der 
Verkehrsgeſtaltung ſich ergebenden Erfahrungen 
jederzeit nutzbar machen zu können, den Tarif 
noch nicht geſetzlich feſtlegen dürfe. Der Bundes⸗ 
rath erbitte daher die Verlängerung ſeines Ver⸗ 
ordnungsrechts vorläufig um 5 Jahre. Die 
ig, Punkte der Vorlage ſeien untergeordneter 

atur. 


Kohle geſagt habe. 

Damit endet die Diskuſſion. 
an eine Kommiſſion iſt nicht beantragt; 
weite Leſung folgt ein ander Mal 
r nach. 


Berathung der Geſetzentwurf 
recht für Kauffahrteiſchiffe angenommen. 


konne. 
Es folgen Wahlprüfungen. 


nft beanſtandet. 


nen auf der Tagesordnung. 
derſelben erfolgt gemäß den 
Kommiſſion, ohne daß au 
Petition eine Diskuſſion ſich entſpinnt. 
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wes⸗ ſen 


v. Maltzan übereinſtimme, ſo 
doch in Widerſpruch mit ls 
wa 
rfelbe zu Gunſten billigerer Einfuhr engliſcher einladung des Papſtes zur 


Ohne jede Debatte wird ſodann in zweiter ) 
betr. das Flaggen. meldet, ſoll die Beſetzung der 


Die 12. d. 
dazu vorliegende Petition der Handelskammer in 
Flensburg wird für erledigt erklärt, entſprechend tico“ tft bei Portocallo geſtrandet. 
dem Vorſchlage der Kommiſſion, namens deren] „Etna“ iſt zur Hülfeleiſtung abgegangen. 
der Referent Freſe begründend ausführt, daß 
bei Aktiengeſellſchaften der Aktien beſitz von Aus⸗ 
ländern einer Nachprüfung gar nicht unterliegen lich zwei deutſche, zwei däniſche und zwei enge 


Abgg. K ſchek und Jacobsk 125 Be 
der Abgg. Kropatſchek un cohskoetter werden] „Reuterſchen 
ür gültig erklärt, die der Abgg. Firzlaff, Boerner, ſchaft wird amtlich erklärt, daß an den deutſchen 


Zum Schluß ſtehen verſchiedentliche Petitio⸗ 
Die Erledigung und dem engliſchen Konſul in der Proklamation 
Vorſchlägen der] betreffend die Einſtellung der Feindſeligkeiten bis 
ch nur bei einer einzigen zum Eintreffen der Kommiſſion auf Samoa zu 


B. V. 161, 
ML: 122220 Fraustadt.Zuckt. 


„ Packetfahrt| 349, 


Biamarckhütte .| 23, 


Sodann verta das — 
Nächſte Siem an €. u 


„Tagesordnung: Initiativanträge, und ö 
Schächtantrag Liebermann; Antrag Arendt ö 
betr. Verhütung von Seeunfällen; ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Antrag betr. Berggeſetz. 


Schluß 5 / Uhr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer hörte wäh⸗ 


rend der geſtrigen Fahrt nach Schlettſtadt den 
Vortrag des Chefs des Zivilkabinets v. Lucanus⸗ 


— Dem „B. T.“ wird aus Kopenhagen 


verſchieden geweſen. meldet: Ein Matroſenſtreik, welcher weit ü 


die Grenzen Dänemarks ſeine Wirkungen äußern“ 
kann, iſt hier ausgebrochen. Der Streik gilt 
einer Lohnerhöhung, obwohl die Lohnſätze ſchon 
jetzt die deutſchen ſtark überſteigen. a 

— Am heutigen Namenstage der Kaiſerin 
von Nußland fand um 11 Uhr Vormittags großer 
Gottesdienſt in der Kapelle der ruſſiſchen Bot⸗ 

ft ſtatt, dem der Botſchafter v. d. Oſten⸗ 


nn ſcha 
von Handelskammer „Gutachten bekräftigt — Sacken mit Gemahlin, das geſamte Perſonal der⸗ 
darüber klar, daß die Vortheile, welche man von Botſchaft und zahlreiche hier lebende Ruſſen bei⸗ 
der neuen Verbindung habe, kompenſirt würden wohnten. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine 


Frühſtückstafel in den Räumen des Botſchafters 
an, zu welcher auch der Kommandeur des 2. 


liche Verordnungsrecht nur auf drei Jahre zu Garde⸗Dragoner⸗Regiments, Oberſtleutnant von 
Er werde dies in 2. Leſung bean Mitzlaſſ, Major von Loebenſtein, ſowie ein 
Eine Verweisung der Vorlage an eine großer Theil des Offizierkorps dieſes Regiments 


geladen waren. 

— Nicht nur dem Reichstag, ſondern auch 
dem Landtage wird, wie die „Nat.⸗Ztg.“ von 
parlamentariſcher Seite erfährt, ein Nachtragsetat 
zugehen. In erſter Linie handelt es ſich um die 
Koſten für die Errichtung der neuen Bezirks⸗ 
regierung, welche nach Charlottenburg kom⸗ 
men ſoll. 

— In der Poſtkommiſſion des Reichstags 
ſtand heute die Novelle zum Poſtgeſetz zur zwel⸗ 
ten Leſung. Der Art. 1 wurde nach längerer 
Debatte bez. des Portos für Briefe angenommen, 
ebenſo Art. 2 betr. den Nachbarortsverkehr. Zu 
Abi. 3 von Art. 1 betr. Zeitungsgebühr wurden 
mehrere Reſolutionen angenommen. 

— In der Wahlprüfungskommiſſion des 
Reichstags ſind geſtern Abend und heute Vor⸗ 
mittag die Wahlen der Abgeordneten Harriehau⸗ 
(11. Hannover, wild, Bund der Landwirthe), 
Hilbck (6. Arnsberg Dortmund, natl.), v. Staud 
(5. Gumbinnen, konſ.) und Prof. Pauli (Ober⸗ 
barnim, Reichs partei) beanſtandet worden. Es 
ſollen Erhebungen ſtattfinden über Behauptungen 
der verſchiedenen überreichten Proteſte. ; 

— Der Reichstag wird vom 10. Mai bis 
zum 6. Juni Pfingſtferien eintreten laſſen. 1 

— Wie das „B. T.“ erfährt, beſtätigt es 
ſich, daß Baiern die militäriſchen Beiſitzer ſeines 
Senates am oberſten Militärgerichtshof möglich 
aus dem Perſonal ſeiner Berliner Geſandtſcha 
wählen wird, um neue Abkommandirungen zu 


vermeiden. 

Trieſt, 5. Mai. Seit voriger Nacht herrſcht 
bier und im Karſtgebirge heftiger Schneefa 
Die Temperatur beträgt — 2“. 

Haag, 5. Mai. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen wies in Beantwortung der von den 
katholiſchen Abgeordneten der zweiten Kammer 
eingebrachten Proteſterklärung wegen der Nicht⸗ 
Haager Konferenz 
darauf hin, daß ſeit dem Jahre 1870 der Heilige 


Verweisung] Stuhl keine Einladung zu internationalen Kon⸗ 
die — en erhalten habe. Die Nichteinladung zu 
im] der 


riedenskonferenz könne bedauert werden, 
aber man dürfe ſich darüber nicht wundern. g 
Mailand, 5. Mai. Wie die „Perſeveranza“ 
Sanmunbai am 

erfolgen. 
Cagliari, 5, Mai. Der Dampfer „Adria⸗ 
Der Dampfer 
Petersburg, 5. Mai. Der Eisbrecher 
„Jermak“ hat in Kronſtadt ſechs Dampfer, näm⸗ 


liſche, durch das Eis eingebracht. - 
Waſhington, 5. Mai. (Meldung des 
ureaus“.) In der deutſchen Bot⸗ 


Generalkonſul Roſe die beſtimmte Weiſung ge⸗ 
geben worden ſei, ſich mit dem amerikaniſchen 


verſtändigen. 
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‚Kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
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Niederſchläge. 


Kleine Klaſſen und darum mäöglichſt individnelle[ 810038 1040 302 2 40 3 50 rn 97 908 


Börſen⸗Berichte. 


ett, 5. Mai, Wetters Heiter. Ten, 


Wind: N. 24 er a we URS IN i 29.008. Gel 
SER N I - Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, 
ohne Faß 70er 39,10 bez. f 3 2 2 sit f 
N — — — f ganz * gelegen. ig lee iſt durch er 2 55 1 0 Ende 1 N ar 
rei id=\ dwi bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das E ement racht⸗ 
r unp über bie Eise IDie Gebisge: ‚grober Cnelffacl, Wilarhe; Damen: und: Befilmer, 
* ea e Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Am 5. Mai wurde für inländiſches Ges | Sommerfrische (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 

Se und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Proſpekte umgegend. 

Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbadj‘, 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,.— Mark. 5 
Stettin: Roggen 146,50 bis 148,00, Weizen 
158,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis —.—, 
Hafer 137,00 bis ——, Kartoffeln —,— bis 


— 


LooSse 


165,00, Hafer 132,00 Mark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen 
165,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis —.—, 
Hafer 132,00. bis —,—, Saat⸗Kartoffeln 50,00 

bis —,.— Mark. i f 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 146,00, 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
—, Hafer 134,00 bis 135,00, Saat⸗Hafer —.— 
—.—, Kartoffeln 26,00 bis —,— Mark. 5 
Stralſund: Roggen —.— bis — 
Weizen —,.— bis —,.—, Gerſte —— bis 
n —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 

8 f 
Roggen 138,00 bis —,—, 


Mark. 

Naugard: 

Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis 137,00, 
Hafer 125,00 bis 130,00, Kartoffeln 28,00 bis 
36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
Hafer 133,00 bis —,—,. Saatgerfte 
Saathafer —,—, Kartoffeln 30,00 bis 


R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


Feinste Cervelatwurst 
V 

Specialitädde 
Ersten Stettiner 

Fleischwaaren- Fabrik 


Robert Dittmer. 


Jede einzelne Wurſt iſt bezettelt ande der Aufſchrift „nicht gefärbt 
u verſehen. a 


. — 


— — 
’ 7 


* 


u Mark. 


Wetteraußfichten 5 
für Sonnabend, den 6. Mai. 


Klihles Wetter mit abnehmender Bewölkung 
und mäßigen nordöſtlichen Winden. Stellenweiſe 


Verkaufsſtellen in faſt allen beſſeren Colonialwaaren⸗, Delisnteffen- 
˖ und Aufſchnitt⸗Geſchäften. ö 


In der Fabrik kann der Detail⸗Verkauf nicht stattfinden. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Vermählt: Herr Königl. Kreis⸗Thierarzt Fritz 
1 w und Frau Clara Pleſſow geb. Braun [Stral⸗ 
md], >} 
Geſtorben: Wittwe Dahms, 87 J. [Pprie]; Kauf⸗ 
mann Siegfried Wolff, 48 J. (Kolberg. Früherer“ 
Schmiedemeiſter Ludwig Lindenſtrauß [Stolp l. 


——— —u— — 


„Haus Gottesfrieden“ 
b. Neubrandenburg i. Meekl. 


2. Chriftlihes Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 

us Wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 

enſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1-2 Mk., 
für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. med. L. Brückner in Nenbrandenburg. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


Un übertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


110070 306 59 82 431 (300) 744 998 (1000) 111040 
230 70 98 395 766 855 929 50 112029 59 95 115 87 
(1000) 350 408 20 10) 69 (3000) 517 72 113079 113 

= N 746 825 1 58 90 2 


ee ee after, fi fe 


4 2 PER 

476 502 54 (300) 660 99 912 110 (5000) 26 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt.] 42 304 419 84 784 93 117183 341 52 56 402 575 614 
(Ohne Gewähr. B. 9.) 


39 842 967 118051 89 112 21 26 34 296 335 (3000) 
8. 90% 5 554 82 (5000) 604 119001 52 290 301 20 456 597 
175 (800) 291 304 81 716 (1000) 836 961 1117 66 45 
226 315 92 626 29 53 791 950 2115 534 664 (3000) 


702 823 48 920 40 | 

120051 80 127 34 288 343 98 456 (500) 528 52 59 72 

91 851 79 963 3096 97 224 83 (1000) 310 92 98 428 22083 
550 86 98 057 761 813 98 900 18 75 4019 114 15 50 


601 809 973 121216 466 590 653 761 952 (500) 1 
209 21 40 41 463 538 50 692 705 32 979 5208 482 


155 342 490 591 743 (300) 123253 400 86 552 83 649, 
67 702.904 (500) W .43_ 124057 102 602 920 125091 

530 37. 762 68.856 (1000) 6191 310 (300) 426 633 90 

875: 922 (800). 7061 165.323 25 (1000) 52740 620.81 


280 481 89 512 92 625 710 868 991 126057 (1000) 89 
240 874 901 8477 (3000) 275 701 9 83 920 9162 


123 41420601 84 826 999 127021 71 120 51 247 

361 77. 001 41.68. 820 942 (300). 128055 (3000) 74 
326 412 27 (500) 576 616 55 751 97 818 35 (300) DR 
‚ 11081 


e e 
155 N 129087 124 69 86 28 5 | 
Behandlung der Schüler. | Erfahrene, Lehrkräfte. 140 82 370 132 596 737 840 12082 (3000) -158 95 |. 130080 214 87. 521 (4000) 610 6500) 88 724 (500 
Pauſion und gewiſſenhafte Beauffihtigung. Die] 214 (3000) 325 834 45 944 13107 (1000) 21 85 311 901 4 
8 Fa — umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober» | 89 414 004 946. 14079 228 30 42.461 578 88 (300) 633 


Schweſter O. Graf, 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungs- Auſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 


84 801 131189 329 584 651 90 757 870 
718 971 153081 126 267 70 327 449 608 13425039 
535 687 711 55600) 77 870 940, 135155 433 757 77 


ma mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. | 820 87 (300) 15021 97 168. 210 388 453 525 623 275 00) 70 
Sehenbere Klaſſen für die Vorbereitung zum Ela 830 99 083) 16008 197 297 470 521 707 62 (500) 980 | 861 130041 137 278 445 137514 (1000) 45 644 
Freiw.⸗Seekadetten und Fähnrichs⸗Examen 17011. 310 28 30 63 93 557 630 (3000) 50 807 72 928 | 706 (500) 865 84 962 (500) 188175 92 220.84 321 577 

Im Schuliahre 96/97 beſtanden 72. BEER NN RE ane mee 

3 * fi 2 3 92 * 

„ 97798 " . 20127 70 345 429 764 968 21139 241 545 79 (500) 140017 66 159 205 47.81 311 420 36 46 723 875 

Michaelis 98 * 8 m 653 722 97 987 22132 219 413 33 99 629 46 91 831 | 141083 188 244 70 548 87 629 (500) 46 839 77 983 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 3 — 23512 42 24089 137 311 73 86 (3000) 453 579 142292 345 488 617 797 908 (500) 143013 255 96 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. (300) 750 82 900 25084 127 227 835 606 29 63 | 325 432 697 774 992 144109 66 429 673 (500) 750 805 
Blumberg 26148 255 392 500 80 96 627 768 824 27030 74 203 | 42 (3000) 71 94 946 (300) 148085 242 492 547 00 
. / Ädòꝙ “ 

N — 51 494 542 742 88 29044 303 546 637 754 90 8 3 5 55 9: 
e 900 4 n R 405 555 59 82 743 806 916 89 149016 168 402 591 761 
iz. 30064. 245 61 000 376 544 600 73 863 900 | 810 31 942 


150012 296 (1000) 334 42 499 730 869 151000 (500) 
181.242 315 508 34 627 1628059 68 174 221 22 365 
507 18 737 81 825 (1000) 31 948 183008 80 508 67 
772 965 154032 44 123 48 61 436 43 (800) 631 710 
29 38 871 949 53 155095 272 303 547 610 705 836 
156041 52 (300) 112 76 893 905 12 157034 191 558 
731 908 70 71 158070 (1000) 237 50 60 305 705 58 
159023 (3000) 30 62 188 203 34 378 428 784 938 
160042 56 91 236 (300) 97 347 62 88 469 82 545 
(500) 161047 245 339 463_684 (800) 730 815 911 
162157 418 32 34 80 673 857 98688 163077 144 546 
672 841 164242 305 486 552 81 819 24 60 98 936 
165036 300 20 83 698 886 166001 160 233 492 741 
804.22:908 167135 369 456 548 (3000) 641 857 
987 168064 201 324 405 60 654 59 707 57 (600) 81 
92 827 169233 300 457 927 58 
170031-56 628 36.88 715 ‚171038 299 454 (1000) 
„667. 717 75 924 (1000) 172057 195 237 73. 315 77 408 
723 77 968 173116 45 51 56 420 75 520 670 756 828 
174366 604 74 92 717 83 903 178596 666 738 914 45 
(100% 176092 186 264 85.517 6000) 359 89 177028 
551. 603 34 54.749 91 873 955,99 178126 73 425 545 
883 95160 179180 243 475 504 81 708 56 82 89 831 

5 18005 406 530 97 608 14 89 885-901 41 (500) 
60178 465 722 89 950 (10 000) 61029 160 301181191 211 37 312 62 72 523 61 898 (300) 900 29 
402 902 928 62035 (3000) 45.3000) 76 89 100 (500). 65.4 (1000) 44,45 58 118 4467 (500 68 431 
378 87 437 63 524 676 836 89 967 63418 573 018 43 763 802 94 58 69 81 91 183287 529 36 608 775 
94 64083 102 435 507 41 635 81 842 910 33 65057803 913 1 1 167 366 527 99 805 54 185167 205 
176 (1000) 91 303 403 73 585 746 817 91192 6616264 343-461 656 935.019 186111 203 57 (3000) 420 
210 520 42 618 (1000) 67024 44 125 201 98 423 (500) | 50 72 525 86 663: 848 72 955 (80000 1 
609 89 700 875 968 68078 293 13 71 580 856 935144 300 50 91 431 (300) 918 34 50 (500) 188069 113 
(800) 39 87 69709 216 375 (300) 873 961 214 46 48 525 600 13 21 849 79 „189131 (300) 238 
70234 40.447 631 729 (300) 881 71023 64 (1000) | 89.329 74 412 639 777 820 75 998 (500) 49 
73 115 218 85 396 420 505 686 (300) 764 897 72028 190245 314 640 767 79 900 0 191277 (3000) 506 
195 213 78 (500) 92 331 442 597 (1000) 845 :926 73106: 75 644 (5000) 756 886 966 192038 74 217 318 428 

2 25 35 (500) 223 96 447 635 43 706 32 36 819 22 | 507 93 603 716 9885 193108 44 (500) 249 305 30 463 
47 952 72 (300) 98 74255 56 341 42 (500) 45 429 (1000) | 617 (3000) 22 194007 49 i74 869 87 999 195026 
89 736 (500) 61.983 86 (300) 75044 114 215 66 3 69 147 588 711 860 91 911 39 196112 71 83 544 68 
500 841 95 96_ 76148 (500). 511 629 00) 74.77 | 635. 752 88 197002 130 62 312 496 824 948 49 70 
72180 969 (3000) 72453 91 624 54 747 871 917 | 198135 210 334 50 408 28 (300) 98 560 736.49 70 874 
55 78013 95 238 476° 538 62 712 27 38 47 67 952914 0 199067 163 266 424 (300) 515 673 771 932 
79221 313 87 595 628 66 200003 17 93 221 73 (1000) 84 476 507 823 918 

80056 73 202 66 88 94 302 442 75 90 565 (3000) 201112 352 407 760 202026 (500) 33 43 149 (500) 96 
28 319 61 2000) S1006 146 263 466 537 78 671 85 | 484 714 25 801 934 83 203052 55 131 273 303 (3000) 
740 819 82117 555 779 816 40 43 993 83052 306 | 45.545 654 97 881 204050 74 373 76 447 622 62 845 
80 70 (1000) 628 762 914 84032 (300) 50 26294 300] 54 (3000) 958 87 205025 147 310 502 39 630.38 825 
48 84 434 602 835 981 85124 88 251 533 65 79 727 | 53. (1000) 980 206036 94 234 47 441 (1000) 612 30 824 
815 58 86125 48 200 409 54 520 87140 3ʃ7 40 591 971 207100 38 53 68 455 99 551 662 945 208157 
681 88002 282 (1000) 395 405 565 72 772 813 44 6075 306 58 409 86 541 63 651 86 751 897 944 74 209033 
915 33 89107 209 308 14 510 88 219 39 429 47 506 (1000) 672 774 

90121 32 311 645 726 (500) 906 46 95 91178 300 | 2100890 200 10 98 626 68 725 211099 219 (500) 

5 661 85 885 (500) 906 20 25 (300) 35 89 92078 61.636 796 956 65 (500) 90 212288 89 306 546 60 677 

12 236 483 337 87 709 80 9935 93000 167 92 3883771 88 807 71 913 17 213290 480 620 714 76 214098 
644 722 94107 231 385 431 503 (300) 744 49 983 91 | 376 634 732 925 38 40 (300) 215330 437 755 75 216044 
05%3 21 94 138 380 517 713 900 96088 882 97000 | (500) 85 203 523 456 821 957 217008 98 (500) 342 77 
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y 

801 948 92 221055 113 
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Extrafahrten am Sonntag, d. 7. 
Mai, per S. 8. „Salaman 
I. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags, 5% Uhr Morgens, 
8½ „ Abends. 11 „Vormittags. 
II. Stettin Messenthin, 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 7 Uhr Abends. 
Von und nach Pölltz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Am Montag, den 8. d. Mts., Vormittags 912 Uhr, 
verſteigere ich im Pfandlokale König Albertſtr. 21 

Papageien, 
grüne und graue, zum Theil gut ſprechend, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung. h 


-81074 109 (3000) 383 432 46 54.89 541-60 607 59 73 
716 (3000) 79 817 73 83 927.48 32162 212 50 62 
462 528 92 94 645 57 77 753 835 40 66 901 27 33065 
67 124 28 201 508 19 24 33 688 970 34093 211 49 
406 10 590 616 792 940. 38075 347 612 720 (1000) 952 
36002 73 110 609 923 92 37218 22 331 420 509 (500) 
752 38176 351 760 73 820 89 99 955 39094 131 (300) 
80 410 65 611 720 92 99 814 53 927 
40002 83 647 64 69 41096 543 59 (300) 617 64 738 
66 87 818 82 42001 60 136 74 502 97 609 91 912 
43073 200) 306 59 (1000) 82 681 91 (3000) 709 68 
815 (500) 47 952 72 44296 313 496 665 60 45024 
196 (3000) 210 25 314 15 59 402 33 933 46088 139 
95 207 375 562 633 65 95 815 (1000) 909 47190 382 
425 (1000) 45 518 668 722 59 952 53 73 48007 185 
5 317 93 404 816 49187 248 331 475 590 613 
CH 
50121 347 482 566 82 614 74 800 24 953 61194 
205 49 86 314 (3000) 30 45 407 24 680 832 937 
5222 36 488 570, 781 (300) 63108 84 244 815 91 972 
-64017 310 518 000 9 760 969 55072 (500) 187.359 
40,589 887 56099 207 17 323.459 530 666 77 (300) 
90. 91 775 81 948 91. 57116 90 210 (1000) 621 836 56 
62 58050 85 188 264 69 406 508 600 66 (300) 810 
59:70 (10000 251 314 443 685 802 (500) 57 f 


der‘; 


Wichmann, $ericht3-Bollzieber, 


Gr. Wollweberſtraße 46. 


7 


er Bahnstation 
— 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 
4 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
Empfehlungen gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine 


> yon - 1 
wee die allerbilligsten sind. 


: 5 
ER Wiederverkäufer geancht. 
see Haupt-Katalog gratis & franco. 


August stukenbro 


Is lanin es,. en 
— 2 


3 1 5 
* „„ 
* 


. g 
Ae ust 9 Seng. ELI 


5 1 Anzahl. 16 M. mon. 
Awöch. send. 
e Berl Ware, 


205 18 533 711 971 10800 268 (1000) 
00 988 65 100168 344 74 Dr Ce 


Ausgef., 25 St. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. sortirt erk. 


Leipziger Illustr. Ztg., Felz zum Meer, 
Süd, Westerm. Monatshefte, Grenzboten & 3 MA., 
Land und Meer, Gartenlaube, Universum, Aus 
fremden Zungen, Buch für Alle, IIlustr. Welt, 
Chronik der Zeit, Für alle Welt 
Fliegende Blätter, Meggendörfer Lustige Blätter, 
Kladderadatsch & ® Mk., IIlustrirte Familen- 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Das neue Blatt, Roman- 
bibliothek, Fürs Haus, Heitere Welt, Romanzeitung, 
Hausfrau per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 
Germania, 


Tilſiter f. nee rz Käſe 


50 Pfg., 
8. 


Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort 
zu vermiethen. NEE 

Fuhrſtr. 8, 2 Stb. K., Kch., hell u. freundl. Näh. 2 Tr. 


2 


Grünhof, Elyſiumſtr. 12, e. kl. Wohn. f. 1 od. 2 N 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. z vermiethen. 


findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ Kleine Preiſe. 
gen Familie Mofengarten 29, Hof Some ae; Die Fledermaus. 
2 Treppen. > ; 
E. ig. Herr find. frdl. möbl. Schlafſt. Mönchenſtr. 3, v. III. 


Ein Laden zu vermiethen Moltkeſtr. 16. Kteine Preiſe. 


Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Treppen. 


4 große oder 5 Zimmer mit reichlichem Beigelaß und 
möglichſt Garten für ſofort oder Juli. 


G. H. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


14102 15 72 203 320 27 435 511 718.28 270 914 


216 18 80 


460 810 901 91 55152 225 48 70 376 466 92 601 


82 39131 314 ee 411.31 55 534 55 76.612 825 


suentskamten il ... 2.2 2.20 
5 es Lager! 1000 Muster künstlerisch 


itlige Lektüre!!! EK 

Jahrgang 1897 und früher, vont London] Ankunft nennen Ae Dane 52 ge 
80 Stck. Mittel-Tafeltiebfe "AM 5, 50—60 fdäne 
Rieſen m. fetten dicken Scheeren , 6,50, 35—40 aus 
geſuchte größte Solokrebse % 8,00, für u 
Wiederverkäufer billiger. M. Müller i. Pod 5 


Vanille- 
ruch-Schokolade 


garantirt rein 


1 Pfund 90 Pfennig. 


Heinrich Ludwig Voigt, 


Spezinal-Hans 


News, Graphic, Journal amusänt, Illustration, 
Nord und 


Gute Stunde, 


Kommandit-Gesellschaft, Berlin, 
Besselstrasse 11A. 


verſendet franko Nachnahme 


—.— Mark. zur e ; Schwarz, Mewe, Weſtpr. für 
latz Auklam: Roggen 142,00, Weizen 222 N 2 vu 8 Kaffee — Thee — Kakao — Schoko 
156,00, 0 afie 10000, Sale: 2090 re = Königsberger Pferde-Lotterie, = TEE TE ET ff hee Schokolade. 
am: gen „00 bis —.— f R — 

Weizen FE 5e ‚See e Ziehung am 17. Mai d. ae Vermietbungen. 2 tüchtige Schneidergeſellen 
—.—, Hafer is —.— rto —.— — 5 
bis . — Mark. 8 a Loos 1 Mar 5 auf Stück oder Woche verlangt 

Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen ſind zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei] EURE en. 32,5% Franz Glandt, Schneiderniſtr., Pöligerſtr. 85, 


Es mi 
5 wird geſucht 
nach Südrußland ein tüchtiger 
Obermeiſter für feuerfeſte Stein⸗ 
fabrik, insbeſondere in as 
Cirieulum. 
Gehaltsauſprüche zu richten 
Boglslavſtr. 43 (Bismardplay), im Dorderhaus, an Herrn J. Pyrkosch, Sta- 
Stuben und Zubehör zum 1. 6. zu vermiethen. tion Dekonskaja bei Bachmut. 


Stube, Kammer, Küche. Stiern-%-Säle. 


2 20 Withelmſtraße 20. 
Große Spesinlitäten- Vorfellung. 


Neues Programm. 
U. A. Auftreten Mister Joel, Muſical⸗Cloton. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 Pfg. Nee . 
— — Direction: II. Waselewsky. 


Schlaf ſtellen. Bellevue-Theater. 
Eine anſtändige Frau oder Mädchen] Sonnabend: lesen u. Isidor. 
Der schöne Rigo 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


e Preife. 3 
a we Nelly's Millionen. 
Bons ungiltig.] Nelly. Malwine Steinfhreiber als Gast. 


Laza. 


Zaza. Carla Lingen vom Theater 
des Weſtens in Berlin als Gaſt. 


Concordia- Theater. 


v Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahu. ug 
Heute Sonnabend, den 6. Mai 1899: 


Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Gr. Extra-Ipecial.-Vorſtellung. 


Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 
„Morgen Sonntag, den 7. Mai 1899: 
Frühſchoppen⸗Concert von 12—2 Uhr. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
Abends 6½ Uhr: Große FJamilien⸗Vorſtellun 


64.994 111210 560 730 53 933 76 112024 206 51 421 


Läden. Montag: 


Kellerräume. 
Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 


Miethsgeſuche. 
Zu miethen geſucht 


Offerten mit genauer Beſchreibung und Preis unter 
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Lee e e Yen. BlaWenlotterie, | 23.03.01 Jul m Baur atdot! Iesıaoen, 222 3 
N de bash, lter am 6. sraı 1800 Mann). e Kies 60 300 467 (1000) 632 97 032 
Nur die Gewinne 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 116471 (300) 549 878 981 117100 375 407 26.846 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


111 34 383 507 14 689 701 6 72 855 61 (300) 983 
(500) 1030 52 59 344 461 582 (300) 86 849 2315 
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